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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 
Beſt en und 3 Publik unt. 
Nro. XXVII. 
Montag den s. Auguſt 1836, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1226. (Serichtsamt der Graf v. Saurmaſchen Fidelkommiß ⸗Herrſchaft 
kaskowitz in Oblau.) Die Gottlieb Stoͤſche ſche Freiſtelle No. 10. zu Birxdorf, 
Oblauer Kreiſes, abgeſchätzt auf 378 Rtblr. nach Inhalt der nebſt Hppotha⸗ 
lenſchein in unſerer Reglſtratur elnzuſebenden Taxe, fol 

a m 9. November 1336. Nachmittags 3z ub 
an ordentlicher Serichtsſtelle zu Laskowitz ſubhaſtirt werden. 
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Die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Eigenthuͤmer des 
die alte Franz Thledeſche Vormundſchaftsmaſſe von Birpdorf, > ne 
fuͤgung vom 4. December 1774. eingetragenen Kapitals von 42 Thlr. ſchleſ. 
12 [gr. werden hierdurch zu dem Bletungstermine mit vorgeladen. 


Schott. 


1347. (Gerichtsamt der Majorats⸗ Herrſchaft Grafenort.) 
Ole sub No. 5. zu Huͤttenguth, Habelſchwerdter Kreiſes, belegene Ignatz 
Klahrſche Kolonifienftele, abgeſchaͤßt auf 142 Nthlr. 10 [gr. 9 pf., zufolge der 
nedſt Hopotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare foll in ter mino 
f den 23. Nobemder c. Nachmittags 2 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſudhaſtitt werden. 


1346. (Das Gerichtsamt der Mojorat⸗Herrſchaft Grafenort.) Die 
Franz Maderſche Robothgärtnerſtelle sub No. 47. zu Grafenort, abgeſchaͤtzt auf 
110 Rthl. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 5 

den 23. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſubhaſtirt werden. 


1241. (Su bhaſtations⸗ Patent.) Der, der verwitt. Kontrolleur 
Meper gehörige, sub Pro, 267. der Stadt Namslau belegene Garten und das 
derſelben gehörige, eben daſelbſt sub No. 281, belegene Haus, adgefhägt aul 
resp, 170 Rthlr. 25 ſgr. und 1027 Rthlr. 2 gr., zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
keuſchein in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen : 

k am 7. November c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Namslau den 30. Juni 1836. re 

Könige. Land: und Stadtgericht. a 

(ge) Müller 


973: (Das Standesberrliche Gericht zu Militſch.) Das aub 
Nero. 14. des Hypothekenbuches zu Militſch belegene fogenannfe Barufke Gut, 
abgeſchatzt auf 2987 Nibir. 5 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſebenden Taxe fol am 14ten Septbr. dieſes Jahres Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtellen im Ganzen oder einzelnen ſubhaſtirt wet⸗ 
den. Der ſeinem Aufenthalt noch unbekannte Gläubiger, Oberamtmann Bepet 
"wird bier zu Öffentlich vorgeladen. 

Meilitſch den 19. Mai 1836. 


55 384. Notb wendiger Verkauf. Das Rittergut Jörchwitz im Rot hen⸗ 


batger Krelſe der Obet⸗Lauſitz belegeue, eiuſchließlich zweter ſtrittigen Teiche abgeſchaͤtzt 


auf 8937 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hppotbetenſcheln und Bedin⸗ 
zungen in der Concuts⸗ Rebiſtralur einzuſehenden Taxe, ſoll 


“ 


18 
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ee am 5 September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hierzu 
werden noch Öffentlich vorgeladen: € Be 
az) die etwanigen unbekannten Erbintereſſenten der noch titulirten Beſitzerin 
Johanne Victorje Gottliebe Gräfin v. Loͤben geborne Gräfin v. Breßler, 
b) der Verkaufsberechtigte, ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Gottlieb 
Wilhelm Graf von Breßler oder deſſen Erben. 
Glogau, den 29. Januar 1836. 


Der Erſte Senat Br 1 Ober Lendeßse che von Nlederſchleſien und der 
auſi 


x 


hi „ Kleik. 


1156. Das zu Schönheide, Frankenſteiner Ereiſes gelegene, dem Auguſt 
Roſt gehörige Freigut sub No. 121., abgeſchatzt auf 3730 Miblr. 20 for. , zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtsfreifham zu Schoͤnbeide und u 
der Gerichts ⸗Regtſtratur einzuſehenden gerichtlichen Toxe, ſoll 

den 21. October 1836. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schönhaide ſubhaſiirt werden. 

Frankenſtein den 26. Juni 1836. 

Das Gerichtsamt Schoͤnhalde. 


— nn 


1004. (Gerichts amt Panzkau.) Die zum Nachlaffe der Dreſchgart⸗ 
ners Heinrich Schönthier gehoͤrende Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs zu Panzkau, durch die Ortsgerichte auf 330 Nihlr. taxtirt, ſoll erbthei⸗ 
lungshalber auf den 27. September d. J. Nachmittags 3 Uhr zu Panzkau meiſt⸗ 
dietend verkauft werden. Der neuſte Hypothekenſchein und die Taxe find taͤglich 
im Geſchafts⸗Locale des Juſtitlars hierſelbſt einzuſehen. Tr 
Neumarkt den 15. Mai 1836. 7 


781. Das Rittergut Gimmel, im Woͤhlauſchen Krelſe, abgeſchaͤtzt auf 
24,348 Rihlr. 4 for. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll f 

N am 17. November c. Vormittags 9 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermelduug der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Breslau den 8. April. 183. f d 

Königl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wal d- 


939. Das zu Scharlottenbrunn, Waldenburger Kreiſes belegene, orte gericht⸗ 
nich auf 262 Nthlr. abgeſchätzte Maurer Wilhelm Schmidtſche Haus No. 69% 
ſoll auf Antrag der Real⸗Ereditoren in dem hiezu auf f 
f den 3. September c. 
in unſerer Kanzellei im Schloſſe zu Tanuhauſen angeſetzten peremtoriſchen Lichte 


— 


* 
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tlous⸗Termine melſebletend verkauft werden, wozu wir zahlungs fahl 
ſtige bierdurch eingeladen. g Sr 8 3 
Waldenburg den 7. Mai 1836. . a f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 


1086. Das in dem Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels-Bernſtaͤdeſchen Krelſe 
gelegene, den Ferdinand Wernerſchen Erben gebörige, auf 627 Riblr. 10 far. 
abgeſchaͤtzten Bauergut sub Nro. 12. in Korſchlitz ſoll zum Zweck der Auseln⸗ 
anderſetzung im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in termiuo 

den 19. October e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reltſch in den Zimmern des Fuͤrſtenthums-Gerichts am 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtratur des Fuͤrſtenthums- Gerichts nachgeſehen werden. 

Oels den 13. May 1836. 

a Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


740. Das in der Stadt Namslau sub No. 97. belegene, dem Flelſchet 
Barſig gebörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 210 Rthl., zu Folge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 8. September c. Nachmittags 4 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden die 
Erben, des Kaufmanns Thomas Löbner Öffentlich vorgeladen. 
Namslau den 26. März 1836. 
Könige, Land⸗ und Stadtgericht. 
(gez.) Müller. 


Edietal Cit ationen. 
1003. In dem uͤber den Nachlaß des am 9. September 1833. zu Ober⸗ 
Zibenle verſtorbenen Lieutenant Johann Gottlieb Traugott v. Leuthold eroͤffneten 
erbſchaftlichen Liquidationsprozetz iſt zur Aumeldung ſämmtlicher Forderungen 
ein Termin auf 5 

den 29, Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 


Bor dem Deputirten Ober -Landes⸗Gerichts⸗Referendartus Echneider auf dem 
Schloß hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem ſammiliche unbekannte Gläubiger 
bierdurch vorgeladen werden. i > > 
Die Aus bleibenden werden bald nach dem Termin in Gemäßheit der Aller 
dbchſten Kabmets⸗Ordre vom 6. März 1825, aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
botluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, 
Deiwieren werden. ; 
Gle gau den 6. Mal 1836. 
Etrſter Senat des Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Niederſchleſi 
Et uud der Lauſitz. Sc v. Pidrenern 
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867. Am pten October 1835, ſtarb hieſelbſt die Johanna verwit, Sattler 
Schild geb. Papıor, deren Nachlatz in ungefähr 84 Rihlr. beſteht. Da völlig 
unbekannt geblieben, wer Erbe der ꝛc. Schild und Berechrigter zu deren Nach⸗ 
laſſe joy, ſo werden dem Antrage des Nachlaß⸗Curators zufolge, alle diejenigen, 
welche au die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu 
baben glauben, mithin der unbekunnte Erbe und deſſen Erben und nachſte Vers 
wandten hierdurch vorgeladen, ſich . 

am 25. Februar 1837. Vormittags 10 br: 
auf hieſigem Gericht einzufinden, und ibr Erbrecht gebörig nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung, daß ſie ſonſt mit ihren Erb⸗ Anſprüchen präcludirt, und der 
Nachlaß als herreuloſes Gut der Juſtiz⸗ Offlclanten Wittwenkaſſe zugeſprochen 
werden wird. Herrnſtadt den 25. April 1836. i 
f Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1130. (Oeffenttiches Aufgebot.) Die unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts im Breslauſchen Kreiſe belegene Johan 
niter s oder Maltheſer Ordeus⸗-Commende zu Breslau ad St, Corporis Christi 
genannt, welche in dem in der Stadt Breslau gelegenen ſogenaunten Kreuzhof, 
und dazu gehörigen Gebäuden, der Kirche ad St, C..rporis Christi genaunt, und 
in den Dörfern Herdaln, Antheil Harmannsdorf, Hoͤffchen, Huben, Neudorf, 
Muͤnchwitz, Pleiſchwitz und Thauer und Schimmelwitz im Neumärktſchen Ereiſe 
beſteht, war dem Magiſtrat zu Breslau wegen 30,000 Thlr. ſchleſ. verpfaͤndet, 
und der Maltheſer Mitter Ferdinand Ludwig Liebſteinsky Graf von Kollowrath 
Grand Prior im Königreich Böhmen bewirkte im Jahre 1692. die Einiöfung, 
wodurch er in den Beſitz der Kommende mit dem erblichen Rechte für die Graf 
v. Kollowratbſche Familie gelangte, daß fo lange in demfeiben ein befähigter 
Maltheſer⸗Ritter vorhanden ſei, dieſer vor allen andern Rittern in die genannte 
Eommende ſuccediren ſolle, welche Succeſſious⸗Rechte ſpaͤter mittelſt Cabinets⸗ 
Order Königs Friedrich II. vom 1. Juul 1753. beſtätigt find. Im Hppotheken⸗ 
buche der erwahnten Commende befindet ſich sub Rubr. I. eingetragen, daß der 
Maltbeſer⸗Ordeus⸗ Mitter und Commandeur der Kaiferlih Königl, Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant Vincenz Graf von Kollowrath, ſolche als eine der Gräflich von Kollo⸗ 

wrathſchen Fami ie erblich gebörige Commende zum Beſitz uͤberkommen hat und 
dub Ruhr. II. find die Bedingungen intabulirt, unter welchen die Landes berr⸗ 
uche Beſtatigung des von der Graf Kollowrarbſchen Familie mit dem Magiſtrat 
zu Breslau geſchloſſenen W wegen Wicdereinldfung der Kommende und 
dadurch erlangten erblichen eſitzes der Familie ertheilt worden. Von den Be⸗ 
zecht gten Graf von Jollowtrathſchen Famielingliedern haben nur folgende ermit⸗ 
telt werden können: f ö 5 j 
4) 7 nn 17 0 Königl. Oeſterrelchiſche Miniſter Franz Graf von Kollowratd 
ebſteinsky; d 
) det Kaſſerlich Königliche Obriſt-Lieutenat Franz Graf von Kollowrath 
Krakowsky ; En e 
30 der Königl. Nutmeiſter Franz Graf von Kollowiarh Krafomäty; 
0 der Kaſſetlich Könige Obere Lieutenant Graf von Kolowratb Krakows kp. 
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Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden daher hiermit alle unbekannten 
Mitglieder der Graf von Kollowratbſchen Famielie, insbefondere die drei Linien 
Liebſteinsky, Krakowsky und Noworadsky, welche erbliche Succeſſtous s oder 
lonſtige Rechte an die erwähnte Kommende nebſt den dazu gehoͤrigen Guͤtern und 
Grundſtaͤcken, oder an den Pfaudſchilliug der 30.000 Thlr. ſchleſ., wofuͤt die ſel⸗ 
den dem Magiſtrat zu Breslau verpfändet worden, zu haben bebaupten, aufge⸗ 
fordert, feiche bis zu dem am 31. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Londesgerichts⸗Aſſeſſor von Merkel im hieſigen Ober- Landesgerichts⸗ 
Gebäude anberaumten Termine, oder fpdtefiens in dieſem Termine perſönlich oder 
durch einen legitimirten Mandatarjius? wozu die Herren Juſtizcommiſſarien Dziuba, 
Müller II., Bahr und Wirth vorgeſchlagen werden, anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben mit allen Anſpruͤchen auf erbliche Succeſſtons⸗ und Beſitz-Rechte au 
die bezeichnete Commende nebſt Zubebör, oder auf ſonſtige im Hypothekenbuche 
eingetragenen oder nicht eingetragenen Famlilien⸗Rechte, insbeſondere auf Verguͤ⸗ 
tigung und Zurückzahlung des erwähnten Einloͤſungs⸗Capitals von 30,000 Tolr. 
ſchleſ. präcludirt werden ſollen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, der Koͤuigl. Fiscus aber für befugt erklärt werden wird, auf Grund des 
Praͤcluſions⸗Urtels die Loͤſchung der im Hypothekenbache der genannten Commeude 
fuͤr die unbekannten Graf von Kollowrathſchen Familienglieder sub Rubr. I. und 
H. eingetragenen Rechte Behufs der Berichtigung ſeines Beſitztitels in Antrag 
zu bringen. g.) i i 

Breslau den 8. Juni 1836. 

Koͤuigl. Ober-Landesgericht von Schleſien Erſter Senat. 


u bn. 


958. Ueber den Nachlaß des zu Groß ⸗Carlomitz verſtorbenen Pfarrers, 
Ernſt Gröſchel iſt heute der Concurs Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der 
Aniprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger ein Termin auf 
5 den 31. Aug uſt d. J. 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſiblſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Commiſſario, Herrn Capitular » Vicarlatamtsrath 
Schnorfeil anberaumt worden. Diejenigen, welche ſich in dieſem Termine nicht 
melden, werden mit allen ihren Forderungen an die Concurs-Maſſe präcludirt, 
und wird ihnen desbalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. 
Breslau den 28. April 1836. 5 
Bisthums⸗Capitular-Vicariatamt. 


1080. In dem über den Nachlaß des am 1. Januar 1832, zu Ratibor 
verſtordenen Kriminalratbs und Juſtizcommiſſarius Leopold Werner ‚eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſe wird det Königl, Polnlſche Religions⸗Fond 
biergurch vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachweiſung feiner Ans 
ſpruͤche auf den 8. Dctbr. 1836. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Ober ⸗andesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Ohlen angeſetzten Termine 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoumaͤchtigten, wozu dle bieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarlen Liebich, Klapper und Stiller vorgeſchlagen werden, allpier zu melden, 
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ſeine Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel belzubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen derſelbe beim 
Ausbleiben aller etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ges von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wird verwieſen werden. 
Ratlbor, den 27 Mai 1836. 
Koͤuigl. Ober ⸗Londesgericht ig Oberſchleſien. 
5 ad 


9 


943. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt dem über den auf 
einen Betrag von 4834 Rihlr. 18 far. 6 pf. mauifeſtirten, und mit einer Schuld⸗ 
famme von 4515 Rıblr, 12 ſgr. 5, pf. belaſteten Nachlaß des Schmiedemeiſter 
Anton Beutlich am 13. Mai c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations - Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller etwanlgen une 
bekannten Gläubiger auf 5 


den 13. September 1836. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel, Juſtizcommiſſarius von 
Uckermann und Juſtizcommiſſarlus Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzungs recht derfelbeu anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Veweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere 
techtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 

noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 

Breslau den 13 Mai 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
% von Blankenſee. 


761. In dem über den aus 4485 Rthlr. 10 Sgr. Activis und 4731 Rthl. 
18 Sgr. 6 pf. Paflivis, beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Zimmermeiſters 
Gottlieb Bauch zu Groß⸗Leubuſch beute eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozefle haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwas 
nigen unbekannten Gläubiger einen Termin auf 

g den 22. Auguſt e. Vormittas 8 Uhr 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Müller angeſetzt, wozu diefelben 
mit der Aufforderung vorgeladen werden, ſich entweder bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch einen geſetzlichen zuläßigen Bevoll⸗ 
machtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag ges 
bracht wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und die etwa vorhandenen 
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ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, unter der Warnung, daß die Ausblelben⸗ 
den aller ihrer etwaigen Bortechte verluſtig geben und mit ihren Forderungen an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 
Brieg den 12. April 1836. 3 
Koͤnigliches Land- und Stadtgerlcht. 


— 


1070, Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des hlerſeldſt 
den öten Juni 1834. verſtorbenen Spediteur Heinrich Schreck den 27. Mai 1836. 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin auf den 28ſten 
September c. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts s Locale zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſorüche angeſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Nach⸗ 
laßgläubiger unter dem Eroͤffnen vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ibren Forderungen nur an das je 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 

Gleiwitz den 27. Mai 1836. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


„ 1178. (Erb ſchafs⸗Thellung.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Land- und Stadtgerichts wird in Gemäßheit der $. 137. sed. Tit. 17. Thl. 1. 
des Allgem. Landrechts den unbekannten Gläudigern des am 19. Auguſt 1834. 
zu Dittersbach verſtorbenen Bauers Johann Rosner die bevorſte dende Theilung 
der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich dekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ihre Anſpruͤche an dieſelde dianen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie 
alsdann an ſeden einzelnen Miterden nach Verhaͤltniß feines Esbantheils wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) 
Llebau den 29. Juni 1836. 
Königl. kand⸗ und Stadtgericht. Kube. 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 6. Aug u ſt 1836 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſtet. 
‚Weizen 1 Rth. 11 Sgr. 6 Pf. Rib. 8 Sgr. 9 pf. 1 Rth. 6 Sgr. » Pf. 
ee „ Nth, 22 Sgr. „pf. ⸗Nth. 20 Sgr. 9 pf. |» Rip, 19 Sir. 6 575 
Gerſte ⸗Rth. 16 Sgr. = Pf. [⸗Rth. 15 Sgr. 3 Pf J- Rth. 14 Sgr. 6 Pf. 
d se „ Ath. 15 Sgr. „Pf. | Rip, 14 Sgr. 6 Pf. | s Nth. 14 Sgr. ⸗ Pf. 
tbfen ⸗Rth. Sgt. „ Pf. [⸗Rth. > Sau # pf. , Rth. Sgr. Pf. 
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5 Bey lag e | 
zu No. XXXII des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
* vom 3. Auguſt 1836. 
Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente, 


681. Ale diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, 

. Inhaber, 5 ä - 
an die nachfolgend aufgeführten, angeblich verloren gegangenen Hype⸗ 
theken-Inſtrumente und resp. an die Intabulate: g 

1) das Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Inſtrument und Schein vom 18. October 
1797. über 350 Rtb. für den Tuch⸗Negotianten C. D Adolph zu Goldberg, 
eingetragen e decrelo. vom 7ten December ej. a. auf der Buchhalter⸗ 
ſchen Obermuͤhle No. 88. zu Ceihau sub Rubr. III. loco 1,5 

3) das Schuld» und Hypotheken- Inſtrument vom 13ten April 1804. uͤber 
100 Rihlr Münze fürkden J. G. Feige auf dem Muͤllerſchen Vauergnte 
No. 12. zu Polniſchbundorf Rubr. III. loco 3.5 f 

) das Schuld- und Hypotheken- Juſtrument nebſt Schein vom 1sten Juli 
1793. über 100 Nihlr. für die verwit. Paſtor Lange geb. Scheurich zu 
Groß Baudis, auf der vormals Profeſchen Halbhaͤuslerſtelle No. 57. zu 
Groß ⸗Wandris; 

4) das Schuld und Hypotbeken⸗Inſttument d. d. Parchwitz den 29. Sep⸗ 
tember 1825. über 200 Rtblr., eingetragen für die unverehl. Chriſtlane 
Caroline Wiedemann auf dem Ernſiſchen Bauergute Nro. 10. zu Groß⸗ 
Waudris sab Rubr. III. No. 7., deren Capitals » Zubaber zwar bekannt 
find, welche aber die betreffenden Infirumente nicht produciren koͤnnenz 

B. ſo wie 0 „ Intabulate, deren Inhaber gar nicht de⸗ 

annt finds = 

3) auf der Roſemannſchen Haͤuslerſtelle No. 101. zu Selchau; 8, 10 Thlr. 
ſchleſ. für die 5 Geſchwiſters des Käufers (wahrſcheinlich H. H. Arlt und 
dem Jüngſten noch 6 Thlr. ſchleſ. vor die Willkühr, ohne Datum; b. dat 
Ausgedinge der Verkaͤnferin, ohne Namen und Datum; o. der jüngſhen 
Schweſter lebenslang freie Herberge, ohne Ramen und Datum; d. der 
Suſanne Arltin das Ausgedinge; e. ein Ausgedinge ohne Namen und 

Datum; f. 00 Riblr. den 22. Januar 1777. für die Frau Pfarrer J. E. 
Bänih in Roͤchlitz eingetragen; g. eine Vormundſchafts⸗Caution für die 

Chriſttan Siriiſchen Kinder, den 1. April 1783. eingetragen: | 

2) auf dem Tirſchlerſchen Bauergute No. 74. zu Seichau sub Rubr. II. 
loco 1. 40 Rthlr. für die H. Walterſchen Mündel von Groß ⸗Schmozran, 
eingetragen den 42. Oecbr. 1749.3 er mtl abe, 
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8) auf der Seldelſchen Gaͤitnerſt lle No. go. zu Seichau Rubr. II.: a, 22 Riß. 
21 Sar. 4 Pf. für des damaligen Beſitzers 2 Kinder erſter Ehe an Mut⸗ 
tertheil, eingetragen den 25. April 1703; b. 78 Rthlr. 25 fgr. 4 pf. 
ſo Beſitzer laut Inventarium feines Eheweibes coutrahirt, eingetragen den 
1. September 1772.3 ; 
4) auf dem Helſerſchen Auenhauſe No. 5. zu Fehebeutel Rubr III. No. x. 
48 Riblr. Grenadier Rohrſche Handgelder, intabulirt den 5, May 1803.3 
5) auf der Heinrichſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 6 zu Fehebeutel Rubr. III. 
a. 25 Riblr. Berners Handgeld, intabulirt den 28 en Juni 1799.3 h. 
16 Rthlr. feinem Schwiegervater, ohne Namen und Datum; N 
6) auf dem Gui ſerſchen Bauergute No 4 zu Meriſchütz Rub. III. a. ioo Rth. 
an die Glatziſche Vormundſchaft zu Mönchhof, b. 100 NHL. an den Kaufe 
mann Stiller in Jauer, de ingr. 27fien April 1770.3 | 
7) auf dem A ſcherſchen Hofehauſe Nro 7:. zu Mertſchütz Rubr. III. 2a. 
15 Thlr. ſchleſ. dem Windmüͤller Kindler ſen.; b. 10 Thlr. ſchleſ. det 
alten A. M. Krauſin; 5 
) auf der Tbaborſchen Gaͤrtnerſtelle No. 39. zu Mertſchuͤtz und dem Acker⸗ 
ſtück Nro. 56. zu Skobl Rubr. III 7 Rıbir. für die Helene Krauſefche 
Maſſe, iutabulirt den 1. März 1792. und unterm Öten Juni 1799. an 
die Schröterſche Maſſe gediehenz i 
9) auf dem Kretſcham No. 17. iu Seichau Ruhr. D. 400 Thl. ſchleſ. Mut⸗ 
tertheil für- die beiden Söhne des vormaligen Beſitzers E. G. Heller, 
Ernf Sigismund und Carl Gottl., und Jedem einen goldnen Ring, laut 
Verabſchlaͤgung vom zten May 1748.3 
39) auf dem Walterſchen Bauergute No. 17. zu Reichwaldau Rubr. III. 
Ioco 8. Dienſtkuecht Scholz 8 Riblr. aus dem Contiacte dom 20ffen 
October 1823. Rechte zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Auſprüche binnen drei Monaten den unterzeichneten Gerichten 
anzuzeigen, ſpaͤteſteus aber in dem auf - 5 x 
den 1. Öeptember d. J. Vormittags 9 Uhr j 
der Kanzlei des Unterzeichneten No. 1. der Stadt Jauer anſtebenden Termiue, 
entweder in Perſon oder durch bevollmächtigte und informirte Mandatarlen anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen für 
immer präcludirt, die betreffenden Hypotheken Juſtrument ad A aber für nicht 
ferner geltend und demnach fur erloſchen erklärt resp. deren W rtb, fo wie die 
sub B. aufgeführten Intabulate ſämmtlich im Hypotbekenbuche gelöſcht; zu Gun⸗ 
155 der bekannten ſich ligitimirten Eigentbümer aber an die Stelle der amorti⸗ 
‚ Arten, neue Inſtruenente ausgefertigt werden. f 
Jauer den 31. März 8386. g 5 
5 Die Patrimonia Gerichte von S ichau, Reichwaldau und Po'niſchhun⸗ 
"dorf, Grogwandris, Fehebeutel und Mertſchuͤtz. Reymann. 


1337. I. Nachverzeichnete Documente: 1) die gerichtliche Aus⸗ 
ng der, von dem Jobann Fliedrich Marſchner aus Lungher ins dorf geſche⸗ 
denen Eeſſiou feines Beſitzrechts auf die Eiſeliſche Bleiche zu Puſchkau an den 
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Haͤusl er Gottfried Haupt zu Polniſchmachen vom 23. Dechr 1807. nebſt beiges 
peftet m Hypothekenſcheine vom 27. deſſelben Mts. u. J. von der bezeichneten 
Bleiche No 30. zu Paſchkan zur Beglaubigung der Eintragung einer Protesla- 
tion de nen amplius iu tabulandu el pro conservando loco in Betreff eines 
Capitals per 200 Riölt. für den ze. Marſchner; 5 

2) das Hypotbeken⸗Juſtrument vom 16. F bruar 1794. über 20 Rthl. fuͤr 
die Herzogl. Depofiral = Calle auf der vormals Elias Büttuerſche Haͤuslerſtelle 
No. 42. zu Tſchiradorf baktend; 8 . N 

3) der Kammer Conſens d. d. Sagan den 6. März 1762. über 12 Riblr. 
einget agen für das Reutamts⸗ Depoſitum auf die ehemalig Gottfried Schmidt⸗ 
ſche Baucrnabrung Ro 10. zu Wolfsdorf; 5 

4) das Hypoth En» Zuftrument vom 19. Jannar 1799. über 30 Nihlr. für 
die Herzogl. Depoſital⸗Caſſe auf die ebemalige Chriſtian Hubnerſche Haͤuslernah⸗ 
zung No. 45 in M ednitz eingetragen; 7 , 

5) das Hypotbeken⸗Juſtrument vom 7. Novbr. 1808 über 700 Rthlr. für 
die Erben des Melchior Goiileb Pritze auf die Scholtiſet No 1. zu Nicolſchmiede 
eingetragene rückſtändige Kaufgelder, worauf 200 Nihlr. bezahlt ſind, wog gen 
der Reſt un 800 Mthl. laut des, auf dem Inſtrumente befindlichen Atteſtes. der 
Herzogl. Reutkammer vom 7. Juli 1810, an die Mitefbin Marie Roſine Pritze 
werebl. Freibauer Zahn zu Nieder Tyomaswaldau bei Bunzlau auf Anrechnung 
ihres väterlichen Erbiheild gediehen; 5 

6) cas Hppptbeten = Juſtrument vom 18. Juni 1803. über 41 Rihl. 8 gr. 
Mmuütterliches Vermögen den Gebrüder Gottlob Traugott und Hanns Michael Groß⸗ 
mann, eingetragen auf die alertube Johann Michael Großmaanſche Haäusler⸗ 
Nahrung No. 23. zu Waͤlliſch; 2 

2 das VBirihreibun,g: Snfirument vom 1. April 1796 über Too Rthlr. auf 
ger Geo ge Hu Wirtaſchſchen Bauernahrung Nro. 4. zu Neuhaus für die 
Anne Marie o rebl. Wetaſch geb. Krauſe eingettazenes Illatum, dermalen noch 
auf 78 Rfhlr. gültig; £ 

8) das Hypoihetens Infteument vom 17. Januar 1795. über 4 Rtbir. für 


_ 


De Herzogl. Oepoſttal-Caſſe auf die ehemalige Hinns Grorge Lang ſche Gärte 


Bernahrung No. 15. zu Rö ichenau eingetragen, und 7 
9% der Kammer Conſeus d. d Sananu den 18. März 1754. über 25 Rthl. 
für die Küche zu Cunau aul de Dau rnabrung No. 7. -u Molfsdorf zur Rück⸗ 
zahlung in 6 Jahren und lauf beigefügten Proongation d. d. 7ten März 1761 
noch auf weitere 6 Jahte eingettag u, ſind verloren gegangen, desgleichen iſt 
11. die B zablung nach gerzeichneter Forderungen, und zwar: 
) der 75 Riöl, laut Herzogl Rent⸗Cammer-Couſens d. d. Schloz Sagan 
den 12. Maͤrz 1759.; , 
@. init 25 Medi au die Richter Gottfried Brinnigfche Nahrung No. 8% 
b. mit 12 Nebl. auf di Baue nahrung des Hauns Heinrich Suler No. 7. 
c. init 13 Rihle, auf die Bauernabrung des Gotiftied Schmidt No. 10, 
and d. int 25 Nthl auf die Bau raabrung des Elias Schmidt No. 6. ſaͤmmt⸗ 
li zu Wolfsdorf für den Bürger und Tuchhaudler George Knotbe zu 
Sagan angetragen, wovon die ad a. gedachten 25 Rithl. auf der ver⸗ 
pfauder geweſegen Nahrung bereits wieder geloͤſcht, dieſerben aber laut 
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Nachtrags zu bezeichnetem Kammer - Eonfenfe vom 8. Juni 1762. auf dit 
Gottfried Schmidtſche Bauernahrung No. 10 zu Wolfsdorf unter mlig⸗ 
Juli 1762. mit übertragen worden ſind, und 8 
2) derjenigen 18 Rthlr. 20 ſgr. ruͤckſtäͤndiger Kaufgelder und 9 Rthlr. oder 
einen Ochſen, welche für den ehema igen Huſaren im Regiment von Kleist, 
den George Friedr. Preußner, laut Kauf⸗Inſtruments des Michael Preuß⸗ 
ner vom 19. Decdr. 1704. et confirm. den 18. Mal 1765. auf die Bauex⸗ 
Nahrung No. 6. zu Suber intabulirt ſtehen, $ 
behauptet worden, ohne loͤſchungs fähige Quittungen von den unbekannten Erben 
der eingetragenen Gläubiger beſchaffen zu koͤnnen. Deshalb fordern wir alle die⸗ 
jenigen, welch: auf vorfichende Capıratien und die darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 
mente aus irgend einem Grunde als Eigenthuͤmer, oder als Erben, der intabu⸗ 
lleten Gläubiger oder deren Ceſſionarien, Auſprüche zu haben glauben, und in 
die Rechte derſelben getreten ſein möchten, hiermit auf ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpateſtens aber in dem auf x 
den 7. November d. J. früh 10 Ubr 
angeſetzeen Termine vor uns auf dem bieſigen Herzogl. Landhauſe anzumelden 
und zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewärtigen, daß die ſich Nichtmeldenden 
mit ihren Anſprüchen an die intabulirten Capitalien und die darüber ausgefer⸗ 
tigten Schuld- Inſtrumente präeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch nach ergangenem Präcluſions⸗Erkenntniſſe die Loͤſchung der als bezahlt bes 
baupteten Poſten bewirkt, über die noch unbezahlten Capitalten aber den Glaͤu⸗ 
dbigern neue Inſtrumente werden expedirt werden. In Hinſicht der, wegen der 
Forderung ad 2. zum Depoſito eingezablten Caution von 27 Rihlr. 20 jgr. wird 
dieſer Betrag dem Cautionsſtellet, zuruckgezahlt werden. 5 
Sagan den 24. Juli 1836. e 
Herzogl. Sagauſches Rent ⸗Cammer-Juſtizamt, Metz ke. 
— f 


1236. Nachdem bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht auf 
die Todeserklarung des im Jabre 1826. verſchollenen Kreis- Steuer- Kontrolleur 
Carl Friedrich Hoffmann angetragen worden, ſo iſt ein Termin auf 5 

den 31. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr 
bor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendatius Weidinger anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem Provokat und deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer wit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden , ſich vor, oder ſpaͤteſtens 
in dem augeſetzten Termine, bei dem unterzeichneten Ober- Landesgericht ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden und weitere Anwe ſung zu erwarten. . 

Sollte Niemand ſich melden, fo wird der Provokat fuͤr todt erklaͤrt und was 

dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze verfuͤgt werden. 
Breslau den 22. Juni 1836. a 

Koͤnigliches Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erjier Senat. Oswald. 


1 


— — 5 
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Dienſtag den 9. Auguſt 1836. 


J 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
| zu No. XXX 85 


Sicherheits: Polizei. 


1359. (Steckbrief.) Der nachſtehend näher bezeichnete Schloſſergeſelle 
Cart Brenner aus Münſterberg in Schleſten, welcher durch das Erkenntniß erſter 
Juſtauz wegen eines großen gemeinen Diebſtahls nach vorgaͤngiger Beftrafung 
wegen gewaltſamen Dlebſtabls, außer Verluſt des Rechts zur Tragung der 
Preuß. Natlonalkokarde zu zweijähriger Zuchthaus ſtrafe verurthellt worden, hat 
von der Thorwacht zu Neumarkt auf dem Trau ôport in das Zuchthaus nach 
Jauer, am iſten d. Mis. durch Unachtſamkeit der Bürgerwacht, zu entfpringen 

Gelegenheit gefunden, es werden daher ſaͤmmtliche Polzei- und Ortsbebörden 
dringend erſacht, auf dieſen gefährlichen Verbrecher genau zu vigiliren, ihn im 
Betretungs falle zu verbaften und ihn ſicher in das hieſige Inquiſitoriat abliefern 
zu laſſen. 2 
e t.) 1) Familiennamen Brenner; 2) Vornamen Carl 3) 
Geburtsort Münſterberg; 4) Aufenthaltsort Breslau; 3) Religion katholiſch; 
6) Alter 22 Jahr; 7) Groͤße § Fuß 4 Zoll; 8) Haare blond; 9) Stiru boch; 
10) Augenbraunen lichte; 11) Augen blau; 12) Raſe und 13) Mund gewöhn⸗ 
lich; 14) Bart, tragt keinen; 15) Zähne vollſtaͤndig; 16) Kinn rund; 17) 
Geſichtsbüdung länglich; 18) Geſichtsfarbe gefund; 19) Geſtalt mittel; 20) 
Sprache deutſch; 21) beſondere Kennzeichen keine. 5 . 
(Bekleidung.) Grautuchne Müge mit Schirm, ſcchwarz feldenes Hals inch, 
geblumte ſeidene Werte mit ſchwarzen Sammtkragen, ſchwarztuchene Hoſen, 
brauntuchner Ueberlock, weit wolleue Socken, Stiefein und zwei Hemde, Auper⸗ 
dem nichts. un 18 8. b ER 
. Augu 30. g. 
estas den 8. Aue e e 


\ 


* 


Subhaſtations⸗Patente. 8 


1333: (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neubauß.) Das Carl Gotrfried 
Weiſiſche Bauergut No. 6. zu Dittersbach, Waldenburger Kreiſes, gerichtlich ab⸗ 
Leſchaͤtzt auf 2061 Rihlr. 15 gr., zufolge der nebſt Hypotheken ſchein in biefiger 
Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll au : C 
ER den 17. März 1837 Nach mtetags 2 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Neuhaus nothwendig fapyafisı weiden. 
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Zu dieſen Grundſtuͤck gehören 31 Kuxe an der Steinkohlengrube Erneſtine 
= Dittetsbach, welche nach dem bergwännifchen Aufſtande vom 20. Juni a. e. 
n 20 Fahren 4352 Rthlr., mithin pro Jahr durchschnittlich 217 Rthlr. Aus⸗ 
beute getragen hat. 8 f f - 
Waldenburg den 28. Juni 1836. 


940. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Erben der bier verſtor⸗ 
denen Stadtrichter Schmid geborne Jeutbe zugeboͤrige Haus No. 39. am Ringe, 
gerichtlich auf 645 Rıblr. 23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, fol 

= den 10 September a. c. Vormittags 10 Uhr N 
an ordentlicher G richtsſtelle hieſelbſt ſubbaſtirt werden. Zugleich werden alle une _ 
bekannte Rea prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpde 
teſtens in dieſem Termine zu melden. : 

Winzig den 12, Mai 1836. 

8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 594. Das Rittergut Helderedorf im Nimptſchſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 
23 305 Rıblr. 25 far. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unjerer Regtiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 
am 0 October d J. Vormittags um ro uhr 
en ordentlicher Gerichtsſt lle ſubhaſtirt werden. N 8 
Breslau den 29. Februar 1836. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht don Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald. 


916. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Könige 
Niedeclaͤndiſchn Herrſchaft Camenz. Die No. 23. zu Baitzen, Frankenſtelner 
Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 334 Rihlr. abgeſchaͤtzte Auguſtin Kauffmannſche 
Gatteunſtelle ſoll auf 
den 5 September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſt lle ſubbaſtirt werden. 

Camenz den 21. Aptil 1836. 


* 
— 


1132. (Sub ha ſtations⸗Anzelge.) Das zu Donnerau, Waldenburger 
Kreiſes belegene, auf 70 Ribl. abgeſchätzte Chriſtian Kunzeſche Freihaus No. 15., 
wovon dle Taxe nebſt dem neueſten Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein- 
geſehen werden kann, ſoll in dem auf 8 

den 8. October l. J. Nachmittags 3 Uhr 
in anferm Gerichts: Locale anberaumten Termine verkauft werden. 

Fͤͤrſtenſtein den 1zten Mai 1836. 

Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fut; 
Benitein und Rohnßock. 


644. (Notbwendiger Verkauf.) Königl Lands und Stadtgericht zu 
Strehlen Das auf 203 Nthlr. 23 {gr 4 pf. gewürdigte, zum Joſeph Karte⸗ 
Ar 2 gehoͤrige, unter No. 45. zu Wanſen belegene Haus nebſt Zube⸗ 

r foll au f 
den 22. September Vormittags 11 Uhr 
iu Wanſen im Gerichtsgelaſſe verkauft werden Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. a 


1020. (Gerichtsamt Jeltſch zu Oblau.) Die Chriſtian Gattertſche Frei⸗ 
Kelle achft Windmühle No. 28. zu Zindel, Breslauer Kreiſes, abgeihägt auf 
1200 Rthlr. nach Inhalt der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll a | 

am 19. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Jeltſch ſubhaſtirt werden. a 2 
Ohlau den 27. Mai 1836. | Schott, 


11%. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
von Landek Wilbelmstbal. 

A. Das Plefferküchler Joſeph Hilzhoferſche Haus No. 49. hierſelbſt, ges 
(hät dem Materialwerthe nach auf 1001 Rthlr. 28. ſgr. 4 pf. und dem Erz 
trags werthe nach auf 1039 Rihl. 15 ſgr., ſoll in termino den 17. October 
d. J. Nachmittags 3 Uhr; 5 

B. das Butterbaͤndler Alois Schimmelſche Haus, No. 28. bierſelbſt, dem 
Materialwerthe nach auf 1123 Ntbir. 3 ſgt. 4 pf, dem Ertragswertbe nach auf 
1111 Rihlr. 15 fgr. geſchatzt, ſoll in termino den 18. Dctoben d. J. 
Nachmittage 3 Uhr an unferer Gerſchisſtelle an den Melſibletenden verkauft 
werden. Taxe, Kauf bedingungen und neuster Hppothekenſchein find an der Gr 

richtsſtelle einzuſehen. 


2 rr 


1317. Der Waſſermuͤller Gottlob Urban zu Laaſan, Strlegauer Kreiſes, 

beabſichtigt den Zten. Mehlgang feiner, Mühle, welche im Jahre 1824, abge⸗ 

brannt iſt, als Breitſchueldegang wieder zu errichten. Vermoge des Allerhöchſten 
Edicis vom zgften October 1810. werden alle diejenigen, weiche ein gegruͤndetes 
Widerſpruchstecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 
2 Wochen präcluſiviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, bier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehoͤrt, ſondern auf Extheillung der 
nachgeſuchten Erlaubniß böheru Orts angetragen wird. g g 

Sıriegau den 26. Juli 1836. 
Koͤnigl. Landrath Ruprecht. 


* 


974. Das zu Altwaſſer, Waldenburger Kreiſes belegene Wilhelm Bie der⸗ 
mannj.pe Bauergut Nro. 11., welches gerichtlich auf 3032 Rihlr. abgeſchötzt 
worden, ſoll auf Antrag eines Realglänbigers indem hiezu auf E 


25 
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3 den 22. September c. 
in unſter Kanzley zur Altwaſſer anſtebenden peremtoriſchen Licktatlonstermin me iſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige, fo wie die Rral⸗ 
Intereſſenten vorladen. . 
Waldenburg den 26. April 1836, K 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Altwaſſer. 


1131. (Stadtgericht zu Suhlau.) Das Carl Frenßzelſche Haus 
nebſt Garten sub No. 45. bieſeldſt, abgefbägt auf 129 Rtölt. 10 igr. ſol im 
Termin den 16. Septbr. 1836. Vormittags um 11 Uhr 
ſubhaſtirt werden und iſt der Hppothekenſchein und Tyre in unſerer Regiſtratut 
elnzuſehen. Sulau den 22, Juni 1836. 


1 


613. Das Rittergut Alt- Schlieſa im Breslauer Kreiſe, laudſchaftlich abge⸗⸗ 


ſchaͤtzt auf 57942 Riblr. 24 gr. 1 pf. incl. der Nutzung per 180 Nthlr. von 


der bereits abverkanften Brauerei und Brandtweinbrenneret zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekeuſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, ſoll 
mit Ausſchluß der Brauerei und Brandtweinbrenneret und deren Nutzungen 

. am 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion, ſpateſtens in 
dieſem Termine zu melden. i ö 


Fur den Fall, daß die bereits abverkaufte Brauerei und Prandtweinbrennerei 
deteits eine Ruſtical » Realität" geworden, und den auf dem Gute Alt⸗Schlieſa 
eingetragenen Gläubigern nicht mehr als verpfändet anzuſeben wäre, within der 
Nutzungs werth derſelben von der Taxe ausſchiede, und an die Stelle derſelben 
die bei dem Verkauf der Brauerei und Braudtweinbrennerel auf dieſelbe gelegten 
Dominial⸗Präſtattonen der Tage hin zutreten, iſt der Werth des Guts Alf 
Schlieſa auf 59,576 Rihlr. 20 far. 7 pf. landſchafilich abgeſchaͤtzt worden. 

Breslau den 15. Juni 1836. - 

’ Königk. Ober: Landesgericht von Schlefien, 
Erfier Senat. Os wald. 


— 


Edict al Citationen. 


2190. Von dem Königl. Dreußiſchen Ober- Landes Gerichte von Ober⸗ 
ſchleſten wird der Al xander Wilbelm Sarl von Nattermöller, Sohn des 


im October 1811. zu Neiſſe verſtordenen Koͤnigl. Majors von Nattermölr 


tet aus deſſen erſter Ehe mit einer Gräfin von Ranzo w, welcher ſeit dem 
Jahr 1822. wo er einer aus Cleve eingegangenen Nachricht zutolge, im Begriff 
war, über Umſterdam nach Paramatbo zu reifen, verſchollen iſt, fo wie deſſen 
erwanige Erben und Erbnedmer auf den Antrag des ihm zugeordneten Curators, 
Juſttz-Commiſſorius biebich hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf 


— 1 


f den 21. September 1836. Vormittags 1 uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius von Saliſch in dem 
Gerichts Lokale des Hiefigen Königlichen Ober⸗ Landesgerichts ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung zu gewärtigen, widrigentalls 
der oder die ſich nicht Meldenden werden für todt erklaͤrt, demnach in Ans 
ſehung ibres Vermögens nach den Geſetzen verfahren und das Vorbandenſein 

unbekannter Erben nicht angenommen werden wird. 
Rattibor den 10. November 1835. 8.) 


Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Obetſchleſien. 
2 Sad. 


* 


1358. Von dem Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß der verwitt. Kaufmann Müller, Charlotte Wilhelmine geb. Baſold am 
26. Juli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe ein Termin zur Au⸗ 
meldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger 
auf den 23. November d. J. Vormittags 10 Ubr : 
vor dem Herrn Stadtgerichts Rath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſel⸗ 
ben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Schulze, von 
Uckermann und Otto vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenenige, was nach Vefrier 
digung der ſich meldenden Gläubiger von, der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. — 5 a 

Breslau, den 26. Juli 1836. 3 8 
TE Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

Krüger. 


1089, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
mit einer Schuldenſumme von 4649 Rthlr. 25 fgrs belaſteten Nachlaß des am 
sten Juli 1835. auf der Friedrich Wilbelm⸗Straſte hlerſelbſt verſtorbenen Erbr 
foß Jobann Eichner und über das Vermögen feiner Ebefran Eva Rofine geb. 
Steinert zur Zeit feines Todes, die mit ihm in Guͤtergemeinſchaft gelebt hat, 
am zoten Junt d. J. eröffneten erbſchaftlichen Fiquidationd» Pro,effe ein. Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfpräche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf > 

den 19. October c. um 9 Uhr - 


vor dem Herrn Juſtlzrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftllch, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bein 
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Mangel der Bekanntſchaf die Herren: Juſſizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſar 
Muller I. und von Uckermann vorgefd:agen werden, zu melden, ſich uber die Bei⸗ 
behaltung des erwählten Interims⸗ Curators zu erklaren, idre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht terfeiden anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriſtuchen Beweismittel deizubringen, demnächſt aber die rechtuche weitere Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 10. Juni 1836. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. Eiſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


944. Auf den zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Hans Melchior Jullus 
Grafen v. Fr weinig gehoͤrig u, im Freyſtaͤdiſchen Kreiſe gelegenen Guͤtern Nis⸗ 
buſch und Langbermsdorf, fichen und zwar auf dem erſtern sub Rubr. IV. C. 
eine vormundſchaftliche Caution des vormaligen Beſitzer des Guts, Grorg Rus 
dolph v. Berge, wegen übernommener von Berge Herrndorfer Vormundſchaft ex 
decreto vom 10. Juni 1739 , und auf dem letztern sub Rubr. III. No. 7. 
1000 Rtbir. für das DObers Herzogs waldauer Pupillen⸗Depoſuorium, namentlch 
für die Damasteſche Mündelmaſſe gegen 43 pro Sent Zinſen laut notarieller 
Schuldverſchrelbung vom 21. Marz 1812. ex deereto vom 26. März 1812. 
eingetragen. Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» und ſon⸗ 
ſlige Subaber oder Anſpruchs⸗ Berechtigte dieſer Intabulate hierdurch vorgeladen, 
ibre Anſprüche in dem hierzu vor denn Herrn Ober⸗ Landesgerichis⸗Referenda⸗ 
tius von Keſſel auf 11 * 

den 12. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Termine in dem Partheienzimmer des biefigen Ober: Landesgerichts 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie aller etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklaͤrt und mit den Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden G:dubiger noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden, 
2 Breslau den 6. Mai 1836. 


Koͤnigliches „ von an 


riier Seuat. wald. 


1125. Auf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden nachſtehend 
bezeichnete verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente: 

1. das Schuld- und Hypotbeken⸗Inſtrument vom 7. Marz 1822., über das 
für den Muͤllermeiſter Jae Kronaſt ans Markersdorf, auf der Stelle 
No. 9. zu Domsdorf sub Rubr. III. loco 3, ex decreto vom 1. Mai 
1822, im Hypothekenbuche eingetragenen Kapital per 100 Rthlr.; 


>» 
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, das Schuld- und Hypetbeken⸗Inſtrument vom 21. April 1825. über das 
für das Demininſum Gleis text resp. den Gutsbeſitzer Caepar Gröger auf 
der Stelle No. 13. zu Wilhelmsihul su kRubr. II.. loco 1. ex decreto 
vom 1. Mai 1825. im Hypotheken buche eingetragenen Kapital per 237 Rth. 
15 ſgr-, debufs der Amor iſation oͤffentlich aufgeboren. « 


Es werden daher alle di jenigen, welche an dieſe Kapitalspoſten und die 
darüber ausgeſtellten aber verlvren gegangen n Instrumente, als Cigentbämer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu baben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ſoſche bei dem unter zeichneten Gericht ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 19. Octo bet c. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzlei zu Giersdorf angeletzten Termine geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie mit ibren Anſprüchen werden pracludiet, deshalb zum ewigen Stillſchei⸗ 
gen verurtheilt, die verloren gegangenen Juſtrumente amortiſirt und die Kapi⸗ 
talspoiien un Hppotbekenbuche getdicht werden. 6 + 

Ziegenhals den 3. Jun 1836. g 

Das Gerichtsamt Giers dorf. 


‚506 Die verwitkwet g weſene Polizet⸗ dürgermeifier H lena Kluge geb⸗ 
Biejuſſeck iſt unterm 25. Apr 1826 mit Hinterlaſſung eines unterm 28. Juli 
1827. publieitten Teſtaments, in weichem fie die Kinder ibrer beiden Schwe⸗. 
ſtern zu Erben eingeſetzt hat, bieſeldſt derſtorben. Die letzteren daben aber 
der Erbſchaft an dem Helena Klug ſchen Nachlaſſe pure intſagt, und dieſer⸗ 
bald werden die unbekannten Erden und Erbnebmer der verſtorbenen Helena 
Kluge bierdurch aufgefordert, ihr Erbrecht innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
bis zu dem auf f = 


den 23. December d. J. Vormittags 10 Uhr 


in der biefigen Stadtgerichts⸗Kanzeietl anberaumten Termine nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie deſſen verluſtig geben werden, demnächt aber das in dem 
Teſtamente der hleſigen Küche ausgeletzte Legat dieſer ausgezahlt und der et⸗ 
wanige Ueberſchuß s berrenloſes Gut dem Fiecus zugeſprochen werden wird. 


„Februar 1836. 8 
en * Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— — - 


1116. Nachdem auf Antrag der Erben des Häusler Anton Filk zu Rohe 
lendorf über deſſen Nachlaß am 30. April d. J. der erbſchaftliche Uquidattons⸗ 
Vrozeß eröffnet worden, werden ſämmtliche Glaubiger des Verſtorbenen hierdurch 
aufgefordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber in dem auf ee 


den 15. September d. J. Vormittags 9 Uber, 


im biefigen Partheienzimmer No. 2. ang ſetzten Termine ihre Anſpruͤche anzu, 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte ve luftig 


u 


erklärt, uud mit ibren Forderungen nur am dasjenige, was nach Beftiedigun 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ae w — 
bverwieſen werden. Schloß Neurode den 10. Juni 1836. 
Reichsgräflich Anton v. Magniſches Juſtizamt⸗ 


VV 


1195, Nachdem über das Vermoͤgen der verwit, Kaufmann Klingſporn 
geb. Haͤniſch (früher unter der Firma B. G. Klingſporns Wittwe) per Decretun 
vom aten d. M. der Concurs eröffnet worden ifi, fo werden alle und jede, welche 
von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, aufgefordert, derſelben nichts zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon ſoͤrderſamſt getreue Anzeige zu machen, und die Gelder, Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerſchtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern, unter der Verwarnigung, daß, wenn dennoch der Gemeinſchuldnerin 
etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklärt werden würde. Unter den arreſtirten Geldern find jedoch die Buchs 
ferderungen der frübern Handlung B. G. Klingſporus Wittwe nicht mit begrif⸗ 
fen, da die ſaͤmmtlichen Buchforderungen laut Notarlats⸗Contractes vom +Sffen 
Sun d. Jahres an die Kaufleute C. A. Haͤuſſch und Steinberg er Thiemann in 
Neuſalz verkauft worden ſind und dieſe die Valuta in Wechſeln deponirt haben, 
auch bisher dieſer Vertrag nicht angefochten worden iſt. 

Bunzlau den 3. Juli 1836; El 
HL Könige. Preuß. Stadtgericht. 


* 


1369. ( Auction.) Am 11, d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ſoll in no, 43. Karlsſtraße, der Nachlaß des Schneidermei⸗ 
ſtet, Nickel, beſt hend in Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles, Haus⸗ 
getäth und verſchiedenen Vorrath zum Gebrauch dffentlih an den Meiftbierhene 
den verſteigert werden. 

Breslau den 7, Auguſt 1836. Mannig, Aus, Comm, 


5 
Kn 


—— — nungen nme; 


Die Juſettions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den ro. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXII. 


Sub haſtat ions Patente, 


1361. (Nothwendiger Verkauf.) Gerſchtsamt, Fürſtenſtein. Das zu 
Thomasdorf, Boltenhapner Kreiſes sub No. 3. belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur zu  infpieirenden Taxe, auf 
83 Rtblr. abgeſchätzte weil. Carl Siegtsmund Maypſche Althaus ſoll Erbtbeilungs⸗ 
halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 21. November 
1836. Nachmittags 3 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. 


1370. (Noth wendiger Verkauf.) Die Helntzeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
Nro. 19. zu Guckelwitz, abgeſchaͤtzt auf 300 Rihlr. laut der in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein fol den 23. November c. in Koberwitz 
ſubhaſtirt werden. Die nach ibrem Anfenthalt und Namen unbekannten Inte⸗ 
reſſenten der Guͤnzelſchen Pupillen ⸗Maſſe zu Guckelwitz werden wegen des für 
ſie elgetragenen Capitals von 19 Rthlr. 11 far. 3 pf. zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierzu mit vorgeladen. 

Breslau den 29. Jul 1736. f 

Das Graf v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt für Koberwitz und Guckelwitz. 

nn 


1357. Das auf der Weidengaſſe Nro. 1094 des Hypothekenbuchs, neue 
No. e Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 3841 Rtblr. 
25 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4048 Rtbl. 16 far, 8 pf. 


beträgt ſoll am 8. November c. Vormittags um 11 Uhr 
im Partheienzimmer No. 1. des Könſgl. Stadtgerichts verkauft werden. Dle 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 15 Juli 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
rũ ge t. 


1307. (Königl. Land⸗ und Stadtgericht Neurode.) Das den Erben des 
»erfiorbenen Kaufmann Klamet gebörige, hierſelbſt unter der Zahl 3. am Ringe 
delegene brauberechtigte Haus nebſt 2 Widemuthen, abgeſchaͤtzt auf 1476 Rthlt. 
21 [gr., zufolge der in unferer Registratur elnzuſebenden Taxe, fol 

am 4. November 3 Uhr Nachmittags 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle meiſtbieihend verkauft werden, 


ee - 5 

1274. (Subbaſtatlons⸗Patent.) Das auf der Krakauer Straße sub 
ge Feige ce ne dein en Benjamin Karnetzki ge⸗ 

örige Haus, abge t auf 629 Rthl. 23 ſgr. 4 pf zufolge d b 
thekeuſchein in unſerer Regiſratur einzuſehenden Taxe fol F 
am 9. November c. Nachmittags 4 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Namslau den 10 Juli 1836. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 

Muller. 


s — — 

1352. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zu Baͤrengrund, Waldenburger Kreiſes, sub no. 3. belegene, nach der nebſt 
dem neuſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpielrenden Taxe auf 
200 R weil, Johann Gotttlieb Schaͤlſche neuerbaute Haus, ſoll 
in dem au 

den 24. November 1836. Nachmittags 3 Uhr 
in dem hleſigen Gerichtslokale anberaumten Termine verkauft werden. 


— ———— 


1366, Zum Verkauf der den Helurich Jaͤckelſchen Erben geboͤrigen sub No. 13. 
im Groß ⸗ Ellguth belegenen, dorfgerichtlich auf 872 Rıhlr. 6 ſgr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzten Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſteht der einzige 
Bietungstermin auf N N . an 
den 12. November d. J. Vormittags von ro bis 12 Uhr und 
Nachmittags um 4 5 bis Uhr 7 ; 
im Gerichtszimmer zu Groß⸗Ellguth an. Die Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Lang enbie lau den 3. Auguſt 1836. N 
Graͤfl. v. Sandreßkyſches Pate imontalgericht der Langenblelauer 
Majorats⸗Guͤter. Heege. Roſemann. 
8 . : 

1353. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichts amt der Stein⸗Seifersdorfer Guter 
Das Gottfried Winkterſche Colonichaus Fol, 24. zu Friedrichsgrund, Reichenba⸗ 
cher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 83 Rtblr. ſoll zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf ar 

den 17, November c. Nachmittags 4 Ubr 4 
in der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Stein ⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 
Rechen bach den 3. Auguſt 1836. f 


. 

1143. Auf Antrag der Oberſchleſiſchen kandſchaft, iſt zur Fortſetzung der 
nothwendigen Sub haſtatlon, des Im Toſter Kreiſe delegenen, im Jahre 1835. 
landſchaftlich, Behufs der Subhaſtatlon auf 22,806 Rthlr. 16 ſgr., zum Pfand⸗ 
örlefs⸗Eredit auf 22,381 Rthlt. 13 ſor. abgeſchaͤgten Ritterguts Koppinig, für 
welches in termino den 9. Mai d. J. 15,000 Rihlr. geboten worden, ein neuer 
Termin auf den 10: Septdr. 1836. Vormittags 10 208... 0 
vor dem Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſeſſor von Ohlen in unſerem Geſchaͤfts ⸗ 
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gebäude blerſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſcheln 
und die beſonderen en 8 in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Rattibor den 13. Mai 5 

Koͤnigl. Der, endesgen at 5 Oberſchleſten. 


1194. (Gerichtsamt der Tſcheſchner ene 
Die zu Tſcheſchen, Pohlniſch Wartenberger Kreiſes, unter No. 42. belegene, der 
Grundherrſchaft gehörige Windmuͤhle, zu welcher nach dem Vermeſſungs⸗Regiſter 
8 Morgen 28 Q. R. Ackerland gehören, welche im Jahre 1806, um 600 Rthl. 
verkauft worden, fol auf den Antrag der Grundherrſchaft 10 3 11 auf 

den 28. September d. J. Nachmirtags um 3 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Tſcheſchen ſubhaſtirt werden. Die Mühle 2 ganz 
zins frei, blos mit der e ee verkauft. 

Seſtenberg den 8. Juli 1836. 1 8 . 


1973: Den Franz Geidaſchen unbekannten Glaͤubigern, nachdem heut per 
Decretum der erbichaftliche Liquidatlons-Prozeß eröffnet worden, in termin 
den 30. Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Auſprüche mit der Warnigung, daß wer nicht, erſchient, 
aller Vorrechte verluſtig erklärt und mit der Forderung nur an dasjenige, was 
nuch Befriedigung der ſich W Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig blabt, ver⸗ 

wieſen werden ſoll. 

Sulau den 10, Juli 1836. i 2 
Das Stadrgerſcht. 0 

730. Der in der Stadt Namslau sub No, 235, belegene, der verwittweten 
Kontrolleur Meyer gehörige Garten nebſt Gartenhaus, abſchatzt auf 262 Rihlr. 
26 ſgr. 2 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiſtratut einzuſehenden Tare fol 

am 10. September c. Nachmittas 4 uhr 

an ordentlicher Gericpröfeke ſubhaſtirt werden. 


slau den 20. Marz 1836. 
8 Koͤnigl. Land > und Siabtgericht, 


(gez.) Muͤller. 


1064. Das auf der drei Llndengaſſe No. 102. des Hypothekenbuchs, weite 
No. 3. belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem Materialen 
werthe 1620 Rthtr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3263 Rihl. 
21 for. 8 pf. a Bletungstermin ſteht 

ctober c, a. Vormittags um 11 Uhr 
Sa Herrn 1 Stabrgetichrs „Rathe Korb im Parthelenzimmer No. 1. des Abntgl. 
digerichts an, Die gerichtliche Taxe kanu beim Aushange au der. Gerichtös 
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Rätte und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen koͤnnen in 
der Regſſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 3. Juni 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


. 7 x k 
Ediet al Citationen. 

1367. Nachdem uͤber den Nachlaß des hierorts verſtorbenen Hausbeſitzer 
Johann Chriſtian Mublkunſtler und uͤber die darunter begriffene Verlaſſenſchaft 
feiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau Helena Muͤhlkunſtler geb. Scholtz der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗Prozeß ex decreto vom 17. October 1834. eröffnet wor⸗ 
den iſt, werden alle diejenigen, welche als Glaͤubiger oder Legatarien Anſpruͤche 
daran zu haben vermeinen, abermals aufgefordert, dieſe Anſprüche in termino 
f den 23. No vember a. c. 
bei und anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanlgen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger und Le⸗ 
gatarien von det Maſſe noch übrig bleiben moͤchte; fuͤr den Fall des Bedarfs 
werden die Herren Juſtizcommiſſarlen Wentzky und Schrottky hierſelbſt zu Maus 
datarien vorgeſchlagen. E. RN . 
Oels den 3. Juli 1836. g.) ; 4 ’ 

ER Herzogl. Land und Stadtgericht. Cle indow. 


1372. Der Bauer Chriſtoph Hindemith, welcher ſich am 18. Juni 1826. 
von feinem Wohnorte Luͤſſen entferrnt und ſeitdem von feinen Leben und Aufent⸗ 
balte keine Nachricht gegeben hat, fo wie die etwanigen unbekannten Erben des⸗ 
ſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem am 8. Mal 1837. Vormittags 10 Uhr t 
anſtehenden Termine bei uns zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
widrigenfalls auf Todeserklaͤrung des verſchollenen erkannt und fein Vermögen 
den ſich gemeldeten geſetzlich legitimirten Erben wird verabfolgt werden. 

Striegau den 30. Juli 1836. Se 

* Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1155. (Königl. Stadtgericht zu Freiburg.) In dem über den Nachlaß des 
bierſelbſt am gten Junk c. n Fleiſchers Ehriſtlan Wilhelm Stilch am 
24. d. M. eingeleitete erbſchaftlichen Liquidations Prozeß werden fämmtliche - 
Glaubiger zu dem den 5 October c. Vormittags 9 Uhr hier anſtehenden petem⸗ 

tokiſchen Liquldattonstermine unter der Warnung vorgeladen, daß die nicht ere 
ſcheinenden Gläubiger mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der fi meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Verden verwleſen werden. ö 


— — 


Die Juſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sar 
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8 Donnerſtag den 11. Aug uſt 1836, 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXII. 


Subhaſtations. Patente. 


1209. (Notbwendiger Verkauf.) Die der verwitt. Häusler Seidel 
und ihren minorenen Kindern gehörige Stelle sub no. 27. zu Friedewalde nebſt 
einem Garten von tel Scheffel Ausſaat, abgeſchaͤtzt auf 105 Rthlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taré, ſoll in ter mino 

f den 16 November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. ! 

Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger der gedachten Stelle, ins beſon⸗ 
dere aber der Erbſcholtiſcibeſitzer Carl Samuel Schmidt resp. deſſen Erben zu 
dem gedachten Termin hierdurch oͤff utlich vorgeladen. 

Breslau den 2. Juli 1836. 
f Königl. Landgericht. 

1126. Die Unten Hllgerſche Haͤuslerſtelle zu Albendorf, dorfgerlchllich 
taxirt auf 692 Rtblr. 14 fgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer 
Regtſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf 

den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem bieſigen Parthetenzimmer No. 1. ſub haſtirt werden, 

Schloß Neurode den 20 Juni 1836. 

Reichsgrafl. Anton v Magniſches Juſtizamt. 


— 


1179. Die zu Ober- Woidutkowe, Militſch Trachenberger Kreiſes sub 
No- 8. des Hypotbekenbuchs gelegene, den Bereutberſchen Erben gehörige Frei⸗ 
Helle, zuſolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſezenden Taxe 
auf 180 Rihir. 10 fgr. dorſgerichrlich abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 12. October d J. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober-Woldnikowe ſubhaſtirt werden. 
Militſch den 28. Junt 1836. 5 £ 
0 , ä Königl. Preuß. Stadtgericht. — 2 8 We. 


ö a * x 
1010. Das v. Licres Stephanshayner Gerichtsamt. Die zur Nachlaß maſſe 
des zu Stephanshayn verſtorbenen Freigärtners Gottfried Wiltig gehörige Fol. 56, 


* \ 
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daſelbſt belegene, gerichtlich auf 437 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, 

ſoll auf den Autrag der Beneficial-Erben des frübern Eigenthümers in termine 
den 14. September c. Vormittags 10 Ubr 

in loco Stepyaushain an ordent icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und iſt die 

Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein bier in der Gerichts ⸗Regiſtratur ein⸗ 

zuſehen. Schweidultz den 3. Juni 1836. 


1151. Das auf der Weißgerber > Straße Nro. 382. des Hypothekenbuches, 
neue No. 46. belegene Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1838. betragt nach dem Mate⸗ 
rialwerthe 1002 Rthlr. 7 gr., nach dem Nutzungs- Ertrage zu 5 pro Cent aber 
1298 Rihlr. 20 for, Der Bis tungstermin ſteht 

am 11. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Beer im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zu dleſem Termine werden als Realgläubiger mit vorgeladen: 

1) die Johanne Eleonore verwit Weiß geb. Wenzel; 0 

2) die Mehlhaͤndler Gottfried Menzelſche Tochter, Anna Chriſtiane; 

3) der Goldarbeiter Johann Gottlieb Lucas, x 
oder deren Erben und Cefjiovarien, auch haben fämmtliche unbekannte Realpraͤ⸗ 
tendenten zur Vermeidung der Praͤcluſion ihre Anſprüche geltend zu machen. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtöflätte und der 
neuſte Hypothekenſchein, fo wle die Kaufs bedingungen koͤnnen in der Reglſtratur 
einge ſeben werden. 

Breslau den 17. Juni 1836. | 


Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 5 = von Blankenſee. 


Ediet al Cit ationen. 

1253. Nachdem die hiefige unverehlichte Vorſtädterin Anne Nofine Neu⸗ 
mann mit einer lor Activ⸗Vermoͤgen um 683 Rthlr. 29 (gr. 2 bl. uͤderſteigen⸗ 
den Schuldeplaſt verſſorben und deren Erben der Verlaſſenſchaft en:fagt haben, 
die Vorladung der unbekannten Gläubiger aber per deeretum de hodierno 
derfüͤgt und zur Anmeldung und Beſcheinigung etwaniger Anſpruͤche an die 
Maſſe der Termin auf i f 

N den 28. September c. Vormittage t: Uhr 
angeſetzt worden iſt, fo werden dieſelden hiermit zu lolchem unter der Verwar⸗ 
nigung vorgeladen, daß die Ausbletbenden mit allen ihren Anforderungen an 
die Neumannſche Nachlaßmaſſe präcludire und ihnen ein ewiges Silliſcheigen 
auferlegt werden wird. ; 

£owenberg den 12, Juli 1836. * 

f Königl. Land» und Stadtgericht. 

955. Von dem Königl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und bee 
Saufig werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſe des 2. Bataillon 


7 


1 


* 
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des Königl. Preuß. 12. Landwehr» Regiments nebſt Eskadron und Artillerle-Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien und gelelſteten 
Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1835. 
Forderungen zu baben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Wonaten, ſpa⸗ 
teſtens in dem auf f 
den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Neferendarius Langer, auf dem Ober⸗Landesge⸗ 
richt hieſelbſt angeſetzten Termin, entweder perfönlich oder durch zulaͤß ge Bes 
vollmächtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Juͤngel und Neumann und Juſtiz⸗ 
rath Roſeno II. vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Ausblelbenden mit ihren Forderungen au die gedachte 
Caſſe ab» und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Glogau du 13. Mai 1836. g. . 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Nieder⸗Schleſien 
und der Lauſitz. 


1186. Von dem Koͤnkgl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem uber das 
Wermdögen der Handlung S. Schweitzers Wittwe et Sohn am 26. April a. c. 
eröffneten Concurs- Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
2 den 28. October 1836. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarlus Birkner angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in Demjiiben 
aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizräihe Pfendſack, Merkel und Juſtiz⸗ 
Eommifjarius Hahn vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 
chen Beweismittel. beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ibren Anſprü o.n von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle übrigen G:dubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 
Breslau den 17. Juni 1836. 


— 


> 5 \ 
Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Eıfte Abtheitung, 
5 von Blankenſee. 


14. Von dem Gerichtsamt von Nider⸗Woldnikowe und Gollkowe (in 
Pteußiſch Schleſien) wird der im Jahre 1816. als Schmiedegeſelle in die Fremde 
gegangene Macheas Köcher, welcher ſeit dem Jahre 1817. in welchem er zwei⸗ 
mal aus Sornowo in Gallicien geſchriben hat, keine weitere Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt gegeben, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpateſtens in dem auf 2 * 

y den 1 October 1836. Vormittags um Uhr f 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht in d uin Schloſſe zu Goll⸗ 
kowe zu ſtellen und die Ideniftaͤt feiner Perſon nachzuweiſen, beim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart werden wird, 
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Zugleich werden alle unbekannte Erben und Erbnihmer des Verſchollenen 
hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Zermine zu erſcheinen, ſich als ſolcke 
gehörig zu legitimiren und ihre Erbesanſprüche genau nachzuweiſen, unter der 
Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben dle Ausſchließung mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben und derſelbe den ſich eis 
wa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zugeſprochen werden wird, 


Militſch, den 4. Juli 1835. 
Das Gerichtsamt von Nieder -Woldnikowe und Gollkowe. 
EEE 8 L d we. 


\ 


881. Alle dlejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder 
ſonſtige Briefs » Inhaber an nachſtebende Poſten und die darüber ausgeſertigten 
und verlornen Inſtrumente Auſpruche zu machen haben: > 
1) das Juſtrument vom Zoſten April 1814. nebft Hypothekenſchein vom 25ften 
May ej. a. über 100 Rthlr. eingetragen auf Nro. 5. zu Schoͤnborn für 
die Kinder erſter Ehe des Geric tsſcholz und Bauers Chriflian Berndt, 
Johann Gottlieb, Carl Ehrenfried, Johann Wilhelm, Ichaun Auguſt, 
Johanne Eleonore, Geſchwiner Berndt, als Muirertbeil; 
2) das Inſtrument vom loten Januar 1804. nebſt Hypochekenſchein vom 
24 ſten ej. m, et a,, urſprünglich über 1000 Rihlr., eingetragen auf Ne. 
31 a. und 81. des Hillerſchen Canſortit, für die Kinder erster Ehe des 
Gerichtsmannes Carl Gottlieb Schmidt, Johann Ehrenfried, Carl Wil⸗ 
del, Friedrich Wilhelm, Benjamin Ehrenfrird, gegenwartig auf 500 Rth. 
für die Gebr. Schmidt, Friedr Wilhelm und Benjamin Ehreufried gültig; 
3) das Inſtrument vom Sten October 1808. nebſt Hypothekenſchein de eod. 
über 150 Rthlr., ein etragen auf Nro. 16. des Commendator- Gates für 
den Mubuͤrger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hie ſelbſt, werdeu hier 
mit aufgefordert, ihre Auſprüche innerhalb dreyer Monate, ſpaͤteſteus aber in 
dem vor dem Deputlrten Herrn Kammer- Gerichts- Ayf-ffor von Hugo im hieſigen 
Gerichts⸗Lokal auf 8 5 
den 1. September c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden uud zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausblei⸗ 
denden mit ihren Anſprüchen an die verloren gegangenen Juſtramente präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dokumente amortiſirt, 
und die Loͤſchung der diesfaͤllgen Poſten im Hypothekenbuche bewirkt werden. 
Liegnitz den 12. May 1836. . f 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


751. J. Alle diejenigen, welche als Ligenthuͤmer, Ceſſonarien, Pfand- oder 
ſonſtige Briefe: Inhaber an nachſtehende Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten und verlornen Inſtramente Anſprüche zu machen haben: 


4) das Schuld- und Hypothelen-Inſtrument vom 21. Januar 1786 des 
Schuhmacher Chriſtiun Wilhelm Werner sen. nebſt Hypothelenſchein 
de eodem über 60 Nıh, für den Nebengefihwornen des hieſigen Nothe 


gerbers Mitteld Carl Friedrich Frommelt, eingetragen auf der Schuh⸗ 

bank Nr. 666 hierſeloſt; f - 
29) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 13. Oktober 1795 (oder 1793) des 
George Friedrich Janiſch nebſt Hypothekenſchein de eodom über 
16 Nthir., welche für das Gu der ſche Walſen-Depoſitum auf der 
Haͤuslerſtelle Nr. 5 zu Berndorf eingetragen, den 13. Oktober 1808 


z an das Kallertiche Depofitum von Roſenau, den 13. Oktober 1809 
\ an das Jentſchſche Depoſitum von Berndorf cedirt und ſpater der 


verehlichten Laube, Johanne Eleonore geborne Jentſch, daſelbſt 
uͤbereignet find; 


) die Schuldverſchreibung vom 18. April 1805 und der Hyporhekenſchein 
de eodem über 10 Rihlr., welche auf der Dreſchgärtnerſtelle Nr. 3 
zu Bienowitz für das Jahne ſche Amts⸗Depoſitum eingetragen und 
ſpater dem Johann Carl Friedrich Jahne zu Waldau überwiegen find; 

4) das Kauf⸗Duplicat vom 20. November 1817 und 7. Januar 4048 ne bſt 
Hopothetenſchein vom 7. Februar 1818, in welchem der Johann Eh⸗ 
renfried Wilhelm Elsner jeinem Vater Johann Christoph Elsner 
wegen eines Kaufgelder-Reſtes von 1000 Rthlr. mit ſeinem Bauergute 
Nr. 7 zu Barſchdorf Hypothek beſtellt; 


5) das Hypotheken⸗Juſtrument des Bürger und Landdragoner Joͤhann Hein⸗ 
rich Hanſels vom 6. Juni 1755 über 200 Rihlr. ſchleſiich oder 
160 Mthlr. Courant für die hieſige Hospital = Amts = Kalle auf dem 
Haufe Nr. 29 der hieſigen Stadt eingetragen; 5 2 

6) das Hypotheken⸗Inſtrument des Johann Gottlob Weißmann vom 28. 
März 1818 nebſt Hypothekenſchein vom 8. April 1810 über 40 Rthlr. 

5 eingetragen auf der Gartnerſtelle Nr. 23 zu Arnsdorf für den Amts⸗ 
vor Mar terne; > 

7) das Schuld- und Hpporbelen = Iuftrument des Carl Friedrich Hahn 
vom 4. Oktober 1806 nebn Hypothekenſchein de coden, weiches ur⸗ 
sprünglich über 250 Rthlr. Pr. Munze ausgeiellt, nach der unter dein 
26. April 1816 im Betrage von 123 Rth 1. für die Marie Edi abeth 
Krügler geborne Beyer erfolgten Abzweigung noch über 127 Mtolr. 
gültig iſt, eingetragen auf der Freiuäuslerſtelle Ar. 3 zu Sbers Praus⸗ 
nitz für die General-Muudel⸗ Kaffe daſelblt; 

) das Schuld⸗ und Hypotheken-Jnſtcrument des Johann Friedrich Wirth 
vom 26. September 1829 nebſt Hypothelen chein vom 28. eus lem 
menei et anni über 100 Rihe., eingetragen far den Baumeiſter Chris 
e Muller zu Hohenlebe. hal auf der Gärtuertele Nr. 3 

u Haſel; Fun 
U. ferner alle diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Geffionar'en oder 
ſonſt in deren Rechte getretene Intereſſenteu au nachfo geuce eingetragene 
Poſten, deren Juhaber unbekaunt ind, Anſpruche machen: 

9) die Poſt von 190 Rthlr., eingetragen auj Grund des von dem Bauer 

Gottlob Klingner ausgeſtellten Jnſtruments vem 21. December 1782 


7 


/ 
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für den Hans George Jenter Rademacher zu Gohlsdorf auf dem 
Bauergute Nr. 26 zu Kaltwaſſer; / U 

10) die Poſt von 180 Rtolr., eingetragen aus der Schuloverfchreibung des 
Bauers und Gerichtsmanns Friedrich Elsner zu Bau ſchdorf vom 1. 
Februar 1772 auf dem Bauergute Nr. 7 daſelbſt für, die Tietze ſche 
Muͤndel-Maſſe von Barſchdorf; 

11) die Poſt von einem Saamenvorſchuſſe, von 8 Schfl. Hafer a 24 Sgr. 
und 12 Schfl. Gerſte a 35 Sgr., eingetragen zufolge Eintragungsver— 
merks vom 9. April 1774 auf dem Bauergate Nr. 6 zu Arnsdorf für 
den Amtsrath Matt ha; . 5 

12) die Poſt von 60 Nthlr., eingetragen aus der Schuldoerſchreibung des 
Gaͤrtner Johann Chriſtoph Reedel zu Kniegnitz som 1. Februar 1780 
auf der Freiſtelle Nr. 20 daſelbſt für den Buͤrger Jacob Klope zu Wohlauz 

43) die Poſt von 15 Rthlr., eingetragen laut Protokolls vom 23; oder 24. 
Februar 1808 für die Liebenauer Mündel-Maſſe auf der Haͤuslerſtelle 
Nr. 23 zu Liebenau, 

werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb drejer Monate, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor von Hugo, 
im biefigen Gerichtslotale auf 5 
5 5 den 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegten Termine anzume den und zu beſcheinigen. Soulte die ſes nicht geſchehen, 
ſo werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die verloren ges 
gangenen Juſtrumente und die aufgebotenen Polten pracladiet und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die vorgedachten Dokumente amortiſirt und die 
Löſchung der diesfalſigen Poſten, 10 wie die aufgebotnen Poſten, deren Inhaber 
unbekannt find, im Hypothekenbuche bewirkt werden. 

Liegnitz, den 30. März 1836. i 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 
Hoffmann ⸗ Scholtz. Lemmer. 
— Me * 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


3840. Auf den Antrag der Beſitzer der sub No. 1. zu Kolzig, Grünberger 
Kreiſes gelegenen Erbſcholtiſey, Johann George Schach und der Vormundſchaft 
ſelner Stiefkinder, der Nowonnickſchen Minorennen, werden alle diejenigen, welche 
an die, auf dem Hypotheken-Folio der gedachten Erbſcholliſey Kubr. III. sub 
No. 1. und g. noch intabalirt jeebenden, nach der Virſicherung der Scholtifepe 
Beſitzer laͤngſt getigten Capitals⸗Reſte: 


1) von 54 Rthlr. Ueberreſt des aus der Erbſonderung vom 4. Marz 1778. 
Ir die Geſchwiſter Mathaeus, Anna Marta, Hanus Michael und Hanns 
George Nowoitnick intabulirten Muttertheiles per 108 Nihlr.; 5 


5) von 224 Nihlr. 10 [gr. als Uebereeſt der ohne Angabe des Tages und 
des Jahres für die Geſchwiſter des VBiſitzers Hauns George Nowoitnick, 


\ N * 
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wahrſcheinlich auf den Grund der Erbſonderungs⸗ Verhandlung vom aten 

Nov aber 1784. eingetragenen 265 Miblr., von denen 83 Rtbir. für Bauer 

Cbriſtopb Newonuſck in Relpm; 60 Ntblr. für die Anne Roſine verehl. 

« Bartſch g b. Neworuid zu Rolzigs 50 Rihl. für die Anne Roſine verehl, 

Kuen geb. Nowoitalck; 31 NRtblr 10 igr. für die Wütwe des Matheus 

Nowoilnick, Anna Roſina geb Jähn, ſpaͤter verehl. Laube und deren Kin⸗ 

der, Anne Christine und Flanz Carl N. woituick, noch ungeloͤſcht ſtehen, 

aus irgend einem Rechtsgrunde Unfprüche zu baben glauben, oder als Erben, 

Ceſſionarien, oder ach andere Art in die Rechte der intabulirten Gläubiger ger 

treten ſind, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Auſpruͤche innerhalb dreier 
Monate, ſpaͤteſteus aber in dem in der Gerichts » Kanzlei zu Kolzig auf 


den 5. September d. J. Nachmitags 3 Uhr 


4 
augeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfolls fie wit ihren 
Anjprüuchen auf die genaumten Intabulate gänzlich werden präcludirt werden, 
ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung im Hypothe⸗ 
#enbuche bewirkt werden wird. g 


Glogau den 5. May 1836, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig . 


— 


1114. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Elgen⸗ 
thumer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonnige Juhaber an dem Schuld⸗ und Hy⸗ 
potbeken⸗Inſtrumente vom 22. April 1817. über 12 Rtblr. 11 ſgr. 5% pf. eine 
getragen für den Mühl nbeſitzer Sof ph Reinſch zu Woͤlfelsdorf, auf dem Anton 
Herdenichen Bauergute Nro 35. zu Ebersdorf sub Rubr. III. Nro. 1. zufolge 
Verfugung vom 22. April ej. a., welches feinem bekannten Inhaber verbrannt 
fein fol, und daher nicht produeirt werden kaun, Rechte zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche ſpaͤteſtens in dem 


auf den 12. October d. J. Vormittags zo Uhr 


an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon, 
eder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen der Koͤnigl. Juſtizrath Herr Lepfer zu 
Glatz vol geſchlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden wer⸗ 
den mit ibren Anſprüchen präcludirt, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Sjuſchweigen auferlegt, das qu. Juſtrument für erloſchen erflärt, und zu Gun⸗ 
fien des bekannten ſich legitimirten Eigenthümers an die Stelle des amortiſirten 
ein neues ausgefertiget werden. 


Habelſchwerdt den 21. Juni 1836. 


Das Meichsgraſtich Wilbelm von Mognisſche Gerichtsamt der Hern 


ſchaft Schnallenſteln. 


— 1297. 


985. (Deffentliches Aufg ebot.) Alle diejenigenen, wel he an dle bei 
dem Hauſe No 44. bieſelbſt, mit folgen den Worten, 1175 Rihl. 5 ſgr. 10 hl. als 
ihren. Kindern ſchuldiges Vatertbeil vide Walſenbuch IV. 177. eingetragenen Poſt, 
welche den Daniel Holzhauſerſchen Kinder nach den angestellten Ermittelungen 
zugefichen ſoll, fo wie an das etwa darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
haben verweinen, namentlich aber die Daniel Holzhauſerſchen Kinder werden 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen drei Monaten, fpätefiens 


aber in dem auf 0 
den 21. September o. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Schäfer im hieſigen Gerlchts⸗ 
locale anberaumten Termin gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ſich Nichtmeldenden mit ihren Auſprüchen auf die obengedachte Poſt präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenen 
Präcluſions⸗ Erkenmniſſe die Loͤſchung dieſer Poſt im Hypotheken- Buche bes 
wirkt werden wird. 2 
Hirſchberg den 20. Mal 1836. f i 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— — 


1280. (Aufgebot einer verlornen Recognition.) Die der Hands 
fung Gebrüder Jauiſch zu Breslau über ein auf das Haus Nro. ıor, ar 
angemeldete Hypothek in Höhe 600 Rthlr. in Courant unter dem 31. December 
1825. ertheilte Interi ms⸗Recoannion iſt angeblich verloren gegangen, es werden 
daber alle diejenigen, welche an dieſes bereits bezahlte Kapital als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſprüche zu baben vermei⸗ 
nen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 


den 11. November d. J. Vormittags 9 Uhr 


au unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle hierſelbſt zu erſcheinen und ihre etwanigen 
Anſprüche anzumelden und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß bel uutehs 
laſſener Anmeldung dieſelben mit ihren Anſprüchen an das verpfändete Haus 
werden praͤcludirt und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
Mecognitlon ſelbſt auch für amortiſirt und unguͤltig erklärt und mit der bereits 
in Antrag 5 Loͤſchung der Hypothek verfahren werden wird. 

Markliſſa am 14. Juli 1836 s 

x 2 “Das Gerichtsamt der Stadt, 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


+ 
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Freitag den tz. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXXII. 


Bekanntmachungen. 


1378. Die Gefertigung verſchledener Utenſilien für die hieſige neue Buͤrger⸗ 

ſchule ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hirzu haben wir auf 
den 16. Auguſt c. Dienſtags Vormittags um 10 Uhr 

auf dem rathbaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einen Termin anberaumt, zu welchem be⸗ 
fähigte Entrepriſe⸗Luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin⸗ 
gungen, ſo wie der Anſchlag aus welchem die Anzahl der zu fertigenden Uten⸗ 
fifen hervorgeht, bei dem Ratbhaus⸗Juſpector Klug eingeſehen werden koͤnnen. 

Breslau den 9. Auguſt 1836. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe » 


1387. Der zwiſchen dem Exercierplatze, der verlängerten Graupengaſſe, der 
Wallſtraße und der Promenade gelegene Platz ſoll im Wege der oͤffentlichen Ll⸗ 
citation veraͤußert werden. Der Termin hierzu iſt auf den 9. September a. e. 
anberaumt. Die Kaufluſtigen werden eingeladen, ſich an dieſem Tage um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe im Fürfienfaal einzufinden. Die Bedingungen können jeder⸗ 
zeit bei dem Rbibhaus Inſpector Klug eingefehen werden i 
Breslau den 9 Auguſt 18 6. g 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Obere 
Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1322. 07 Verſteigerung der zu Jacobsdorf, Namslauer Kreiſes gelegene, den 

5 ua Erben gehörigen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 16. auf go RibL 
abge t, ſteht au = 

e 18. November 1836. Nachmittags 3 Uhr 
in Jacobsdorf Termin an. Tare, neueſter Hypothekenſchelin und Kaufsbedlugun⸗ 
zen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. . 

Namslau den 14. Joli 1836. 

Das Gerſchtsamt Jacobsdorf. Werner. 
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981. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Dambrltſch. Die Gott⸗ 
lieb Meißnerſche Freiſtelle sub No. 38. Dambritſch, ee Kreifes, 5 
geichägt auf 152 Rihlr. 10 jgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur zu Jauer einzuſehenden Taxe, ſoll N 

am 20. September c. Nachmittags 2 Uhr 
an der Gerichtsſtätte zu Dambritſch ſubhaſtitt werden. Die Bedingungen werden 
erſt lm Termine feſtgeſtellt. a . 


8 1380. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub no. 26. der Schloß⸗Co⸗ 
konle zu Freihau, im Militſch Trachenberger Kreiſe gelegene, nach det an der 
Gerichtsſtelle zu Freihan nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 119 Kehl. 
15 fgr- abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll in dem auf . 
den 23. November c. 
zu Freihan anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. d 
Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vers 
meldung der Praͤcluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu meldem. ö 
Wirſchkowitz den 7. Juli 1936. 
Das Gerichtsamt der Freien Minders Standeöherrfchaft Freihan. 


1384. Die Franz Laugfeldſche Freiſtelle, der ſogenannte Forellen⸗Kretſcham 
wehft Garten und Feldacker sub no. 23. zu Seſchwitz, dorfgerichtlich auf 432 Rib. 
6 ſgr. 8 pf. geſchatzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

a am 12. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Geſchaͤftslokale zu Seſchwitz meiſthietend verkauft werden. Die Tare und 
der neuſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Der nach ſei⸗ 
nem Aufenthalte nicht zu ermitteln geweſene Realglaͤubiger Hautboiſt Caspar 
Glldner zu Warſchau wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 1 
Zo bten den 2. Auguſt 1836. i ö 
* Das Gerichtsamt Seſchwitz. Grützmacher. 


1371, (Berihtdamt” er Rittmeifter Linkeſchen Herrſchaft 
Nimmerſfath.) Die zur Johann Gottfried Siemonſchen erbſchaftlichen Li⸗ 
guldatious⸗Maſſe gehörige sub No, 43. zu Streckenbach, Bolkenhainer Kreiſes, 
gelegene, zu Folge der nebſt neueſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur des 
Gerichts und im Gerichtskreiſcham zu Stkreckenbach einzuſehenden Tare gerichtlich 
ibrein Nutzungsertrage nach auf 2001 Nthlr. zo ſgr., und ihrem Materialwertbe 
nach auf 1764 Nthlr. abgeſchaͤtzte oberſchlaͤchtige Waſſermuhle, wozu 274 Schll. 
Acker und Wieſe gehoren, ſoll in ter mino c Sa 

den 6. November c. a 

in der Gerichtskanzlei zu Nimmerſath fubhaflitt werden. Da zugleich Aber den 
Machlaß des Müllermeſſte Johann Gottfried Siemon der erbfhaftlie Liguida⸗ 
tfons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden die unbekannten Gläubiger deſſelben 
aufgefordert, in dieſem Termine ihre Forderungen anzumelden und zu beicheinie 
geu, widrigenfalls dieſelben mit ihren Vorrechten präcludirt, und mit ihren Fot⸗ 


/ 


3 


2 ee 


derungen nur an dasjenige werden berwieſen werden „was nach Befriedig ung der 
ſich gemeldet habenden Gläubiger übrig bleiben ſollte. x 


— 


1 


Edietal eEitatio ne n. 


1381. In dem Walde bei Geſten, Haupt: Zollamtd : Bezirks Neu: Berun 
find am 17 Jult c. zwei Kuffen Wein, im Gewicht 5 Centner 108 Pfund unter 
Strauchwerk versteckt, nebſt einem undeſpannten leeren Wagen vorgefunden und 
in Beſchlag genommen worden. 

Da die Eindringer dieſer Cegenfaͤnde entſprungen und diefe, fo wie die Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden und angewleſen, innerhalb 4 Wochen, vem 22. Auguſt e. gerechnet und 
und ſpaͤteſtens am 10. Detober d. J. 
fi in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Neu- Berun zu meiden, ihre Eigenthums⸗ 
Unſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzutbun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung deſſelben und dadurch verüdten Gefaͤlle Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewäftigen daß die Couſisca⸗ 
tion der in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzogen, und mit deren Erloͤs 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. N 

Breslau den 6. Auguſt 1836. g.) 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial: Steuer: Director. 
2 v. Bigeleben. 


* 


1374. In dem Depofitorio des unterzeichneten Koͤuigl. Gerichts befindet ſich: 

1) eine Schuh⸗Gärtuerſche Special» Majje von 314 Riblr. 10 ſgr. 2 pf. 

2) eine von Stengel Gärtuerſche Special⸗Maſſe von 12 Riblt 0 pf. 
Weide find dadurch gebildet worden, daß in dem Koch Gartuerſchen Concurs⸗ 
Verfahren auf die Schuhſche Vormundſchaft ein Percipiendum von 314 Rihlr. 
10 ſgr. 2 pf. und auf die Frau Hauptmann von Stengel ein Percipiendum von 
14 Mthlr. 6 far. gekommen, die Jntereſſenten aber ſich bisher zur Empfangnah⸗ 
me ihrer Hebungen nicht gemeldet haben, auch ihrem Aufenthaltsorte nach nicht 
bekannt. Die Jutereſſenten, oben gedachter Maſſen werden daher zur Empfang⸗ 
nahme ihrer Hebungen ad Lerminam den 8. Novbr. hierdurch unter der Ver⸗ 
warnigung vorgeladen, daß in dem Falle, wenn ſich kein Jutereſſent in dem ans 
beraumten Termine melden follte, die gedachten Maſſen als herrnloſes Gut ans 
gefchen und dem Königl. Fiscus als ſolches werden zugeſprochen werden, 

Falkenberg den 1. Auguſt 1836. N 

— Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


lor. Auf der sub No. 15. der Schloß Jurisdict 'on Ujeſt belegene Poſſeſ⸗ 
fon haften Rubr. III. No. 1. ex instiument d. d. Schloß Ujeſt den 10. Juni 
1788: für den Bürger Caspar Fitzner 40 Rihlr. Dieſes Kapital ſoll durch 
mündliche Ueberlaſſung an einen gemiffen Eyriflian Adameck gediehen, bereilt 
dezahlt ſeln und nunmehr gelöscht werden. 


PER 

Demzufolge werden alle diejenigen, welche an das Hypotheken⸗Inſtrument 
oder an die Poſt worüber es lautet, als: Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fenfige Briefinhaber Anſpruͤche zu baden vermeinen und in speeie dit 
Caspar Figner und Ehrtſtian Adameckſche Erben hiermit aufgefordert, ſich da⸗ 
mit det dem unterzeichneten Gericht binnen drei Monaten und beſonders in 
dem auf den 12. October Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumten Termine einzufinden, ihre vermeintlichen Anfprüche ges 
buͤbrend anzumelden, zu rechtfertigen und weitere rechtliche Verhandlung, im 
Folle des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen daran werden präctudirs werden, fondern ihnen auch ein twiges Still⸗ 
ſchweig en deshalb auferlegt und das Kapital geloͤſcht werden ſoll. 

U jeſt den 4. Juni 1836. 5 

Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 


1160. Alle unbekannten Glaͤubigern des verſtorbenen Ober-Landesgerichts⸗ 
Meferendarius Scholtze über deſſen Nachlaß heute der. erbſchaftliche Liquidations⸗ 
prozeß eröffnet worden iſt, werden vorgeladen, in termino 

den 28. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Ober Landesgericht zu erſcheinen oder zu gewärtigen, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nut 
an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. i 

Glogau den 7. Juni 1836. ; 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſte Senat. Fr. Pfärtner. 


: 1191. (Erbfbaftd:Theilung.) Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichtes wird in Gemäßheit der $- $. 137. seg. Tit⸗ 
tel 17. Theil 1. des Allgem. Landr. den unbekannten Gläubigern des am 7. Fe⸗ 
bruar 1828. zu Kunzendorf verſtorbenen Bauers Chriſtoph Boͤer, die bevorjies 
bende Theilurg der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit der 
Uufforderung ihre Anſprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widris 
genfalls fie alsdann au jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erb⸗ 
anthetles werden verwleſen werden. 

Liebau den 2. Juli 1836. 8.) ö 

König. Land- und Stadtgerlcht. Kude. 


1385. (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Den unbekannten Nachlaß s Glaͤu⸗ 
bigern des zu Landau, Neumarktſchen Kreiſes verſtorbenen Bauer Ferdinand Sta⸗ 
rosky wird die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes unter ſeine Erben in Ge⸗ 
anäßheit der §. 137. seq. Tit. 17. Tyl. 1. des Allgemeinen Landrechts bekannt 
gemacht. Can th den 16. Juli 1836. . 

0 Königl. Land- und Stadtgericht, als Gerichtsamt der Hertſchaft 

Krieblowitz. Tſchierſchky. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Sonnabend den 13. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXII. 


Bekanntmachungen. 


1345. Der Tuchfabrikant Tronzer aus Neurode beabfihrigt zu Kunzendorf 
bei Neurode auf das von ihm erkaufte, an das Dorfwaſſer, die Watze genannt, 
belegenes Grundſtuͤck eine Sckaafwoll-Spinnerei und Apretur- Anſtalt, Behufs 
ſeiner eignen Fabrikation zu erbauen, welche durch ein unterſchlaͤgiges Waſſerrad 
in Betrieb geſetzt werden ſoll In Folge des Allerhoͤchſten Edicts vom 28. October 
1810. wird dies Vorhaben burmir zur öffentlichen Kenutniß gebracht, und dies 
jenigen, welche dagegen ein Widerſpeuchsrecht zu baben verneinen, aufgefordert, 
ihre Einfprüche innerhalb der präclufiviichen Friſt von 8 Wochen beim unters 
zeichneten Amte einzureichen, da nach Ablauf dieſer Friſt ſonſt Ni mand weiter 
gehört, ſondern die landes polizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden 
wird. Glatz den 26. Juni 1836. 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 

> — 

1348. Die Anna Roſine verehl. Freiſtuͤckner Wünſch geb. Koch In Nieder⸗ 
Rudolphswaldau hieſigen Kreiſes, beabſichtiget auf ihrem eigenthuͤmlichen Grund 
und Boden eine oberſchlaͤgige Leinwand walk anzulegen. 

In Gemäßheit des Ediets vom 28. October 1810. wird dleſes Vorhaben 
der Wuͤnſch hierdurch zur offentlichen Kenn gebracht und werden alle diejeni⸗ 
gen, welche ein diesfaͤlliges Wid rſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolches innerhalb 8 Wochen präc uſtviſcher Friſt hier anzuzeigen, wierigenfalls 
nach Ablauf derſelben die Landespoltzelliche Genehmigung zu dieſer Walkanlage⸗ 
ohne weiteres nachgeſucht werden wird. N 5 

Waldenburg den 29 Juni 1836. 

a Koͤnigl. Landrathamt. Gr. Bieten 


Subhaſtattons⸗ Patente : 
1016. Das Agent Franz Haͤnelſche am Wäldchen unter No. 810. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue No. 8. und 9. belegene Haus, deſſen Materialien Werth 
3849 Rihlr. 17 ſgr. 6 pf, deſſen Nutzungsertrag zu 5 pro Cent 4098 Kehle, 
16 gr. betragt, ſoll im Wege der noth⸗ wendigen Subbaſtat ion 
am 20. September e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerlchts-Rathe Korb im Portheiens Zimmer No, 1. des 


Königl. Stadtgerſcht verkauft werden. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
bange af der Gerichtöffdtre und der neuſte Hypothekerſchein kann in der Regi⸗ 
firatur eingeſehen wetten. Zugleich werden dle Joh Dorothea verwilt. Mond 
geb. Schart und der Kaufmann Jobaun Friedrich Wilhelm Albrecht oder deſſen 


Erben als ihrem Wohnorte nach unbekannte Mealglaubiger, zu dieſem Termine 
mit vorgeladen. f = 


Breslau, den 19. Mai 1836. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. J. Abth ilung. 
N 5 v. Blaunkenſee. 


\ 


— 


1215. (Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Muͤn, 
ſtetberg. Das der v reh lichten Schankwi ıd Oliſchiok vormaligen Wittwe Hoff 
mann sub No. 181. hieſelbſt gehörige Haus, auf der Breslauer Straße belegen, 
abgeſchatzt auf 423 Rehlt. 23 fur. 4 pf. , ſoll zufolge der nebſt Hypoihekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe = 

am 17. Octbr. c. Nachmittags um 3 Ubr 
an ordentlicher Gerichts telle ſubbaſtet werden. a 


5 904. Der dem ebemaligen Executor Altmann gehörige sub No. 294. der 
Stadt Nams au belegene ſogenanate Nloftergarten, abgeſchatzt auf 268 Mihlr. 
40 far., zu Folge der nebit Hypotbekenſchein und Bedingungen in Unjerer Re⸗ 
gifiratur einzuſehenden Taxe, soll 

am 2. September . Nachmittags 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſuvvanut werden. 

Namslau den 5. Mai 1830. 
i Königliches Land- und Stadtgericht. a 
(gez: ( Müller. 


\ 
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1041. Die zum Nachlaß des Corl Joſepb Kynaſt gehörige Angerhaͤuslerſtelke 
No. 21. zu Obſendorky tapirt auf 55 Riblr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe soll auf den 11. October d. J. Nachimags 
g br in eo oh werden. iS I 
Neumarkt den 26. Mai 1836. 
Das Gerichtsamt Obſendorf. 


T | 
* 2 


Edictal „Citationen. 


1182. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht biefiger Nefidenz it in dem uͤber das 
Vermögen der Handlung Kleiumaun 41 Comp. am zten Mai c. eröffneten Cone 
urs Prozeſſe ein Lerinin zur Aneneldung und Nachweiſung der Auſprüche allet 
euvauigen unbekaunten Glubiger f « 

auf den 4 November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herin Stadigrrichts⸗ Rathe Muzel angel gt. worden. Dieſe Glaͤubigec 
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werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetztich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel de Bekauutſchaft die Herren Junizratb Pfand jack, Jaſijz Commiſ⸗ 
ſarien Müller J. und Hirſchm ver vorgeſch agen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugerecht Drife.ben anzuseben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrigen, demnschſt aber die weitere rechts 
liche Eiulestung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Wusbteitenden mit ihren 
Anſpruüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 0 
Breslau den 14ten Juni 1636 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


509. Von dem unterzeichneten Gericht werden nachſichende bezeichnete 

Berſcholl ne und zwar: 

5 1. Sodann Friedrich Wilbelm Schwetqh uſen (auch Zweighauſen geboren 
den 6. Januar 1778. zu Frau kenſteig, welcher deim ebemoligen Rermegte 
v. Pelchrzim ais Lamibenr gedient hat, 1807 in Mıjje geſtantden und 
als Krieusgefangener nach Frankr ich gebracht worden hin fell, 

3. Mau dalena ver-hlichte Stoch ged. Mann von Maͤdrengoſſe und deren 
Ehemann Glwehrfabrick⸗ Arbeiten Wudeim Stach, welche beide unge⸗ 
Kähr im Fıbre 1818, von hier ſich entternt baben und in die Ruinılidıe 
Oeſiere chſuen Staaten, nomenub nach Neuſaß in Ungarn gegangen 
fein ſollen; £ a 

6. Geitfried und Wilhelm Gedrüder Mathias aus Meiffe die wahrſchein⸗ 
lich über 50 Jahr alt und ſeit 1810. abweſend; 

4 Jobann Jofepb Werner, geroren den 8. Mol 788. aus Früdewalde, 
welcher aus Neiſſe vom 1. Ecbiefiichen Inſa terie s Regiment 2807. des 
fertirt ſein ſoll; 

6. Adolod Lingnauer, Stellmachermeiſter, angebli h aus Warſchau gebuͤr⸗ 
tia, circa, 53 Jahr alt, welcher ſich tin Jahre 1824 von bir erirerntz 

6, Goltftied Richter, Tuchmachenm iter, angeblich gas Sachſen und früher 
im Naiſerlich Oeſterreichſchen Melita, circa 70 Jabr alt, welchen ſich 
fett 1810. von hier h imſich ent ernt haben fall; h 

7. Alber Franz Leonhardt E wanne Wolffgang Jacod von Dieczeleky, geboren 
den 26. April 1801, ehemals Lieutegant deim sten Ulanen Regiment 
zu Trier, welcher im Jahr 1822. nach verlangten und erha tenen Ab⸗ 
ſchlede von dort ib entfernt har und in Griechenland in der Schlacht 
bei Arte om 6 Juli 1822. gedlieden ſein fell; 

3. Johonn Joſepb Kunze aus Koppendorf geboren den 10. April 782. 
welcher 1806. deim Fürſt v. Hobenlobeſchen Inſarterte Regime geſtanden, 
in franzoͤnſche Gefengenſchaft ge athen, dann in belländiſche, Drenfte 
getreten und as Voltigeur des 125ten fran oͤſiſchen Regiments 812. 
mit nach Rußland marſchirt fein fol; - . a 

9, Earl Gideon Hübner aus Neiſſe, geboren den 24 Oktober 1799. wel⸗ 
cher 1813 ſich von bier entfernt und in ruſſiſche Dienfie gegangen ſein (ol; 


— 


wie, falls ſie nicht wehr am Leben fein ſollten, die von ihnen er 
laſſenen unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 4 f 


* 
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10. Joſeph Franz Valentin Effenberger aus Neiſſe, geboren den 6. Jun 
1792, weicher 1820. dei der sten Pionier » Abtheilung zu Coblenz ges - 
ſtanden, als Invalide entloſſen, dann zu Verden im Zuchthauſe geſeſſen 

und am 21. Mei 1621. entlaſſen worden; 

11. Carl Günther aus Beutmannsdorf, geboren den 5 April 1790., welcher 
1808. oder 1810. als Bäckergeſell ausgewandert und 1812. zu Peters⸗ 
burg zum Militair ausgehoben worden fein fol; b 

12. Jobaun Gotilteb Vogt, Schleſſer, geboren den 30. April 1787., wel⸗ 
cher 1813. von hier nach Wien gegangen fein ſoll und 

13. Anton Aloıs Michael Larne, geboren den 3. September 1801., welcher 

1823, als Bäckergeſel von bier auf die Wanderung gegangen iſt, fa 


wa zurüͤckge⸗ 


den 27. Januar 1837. Vormittags 9 Ubr 


angeſetzten Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Gericht oder in 
deſſen Realſtratur ſchriftlich oder perſonlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu gewärtigen, widrigenfalls auf Todes: Erklärung der Verſchollenen und was 
dem auhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 


Neiſſe den 15. Februar 1836. f 
Koͤnigl. Zürftentbums + Gericht. | 


1106. (Erbſchafts⸗Theilung.) Land: und Stadtgericht. Den une 


bekannten Glaͤubigern des am 26. Mai 1835. hier verſtorbenen Guͤrtlers Cart 
Wi helm Wittich, wied die bevorſtehende Tbeilung des Nachlaſſes deſſelben mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, ſich innerhalb 3 Monaten mit ihren Anfprüchen 
u melden, widrigenfalls fie damit au jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß 


ines Erbantheils, werden verwicfen werden, = 
Wohlau den 17. Jani 1835 ? 


1388. (Oeffentliches Aufgebot.) In einer bei uns ſchwebenden 
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Crlminal-Unterſuchung find als verdächtig in Vefchlag genommen worden: 


1) 15 Ellen engl Leinwand, grau und braun gegitters mit weißem Grundez 

2) 10 Ellen ſchwarzes, ehemals graues ordinaires Tuch; 

3) 3 ſeidene roth, weiß und gelb geblumte Halstücher, und 

4) ein zertrennter Frauenrock von ſchwarzen ördinaitem Merino mit blauen 
Blumen und einem Leibchen von blau und braun geblumten Kattun, 

Da vieſe Gegenſtänd wahrſcheinlich entwendet, die etwanigen Eigenthuͤmer 


erſelben aber unbekannt ſind, ſo werden dieſe hier urch aufgefordert, ſich in dem 
erhoͤrzimmer Nro. 10. des unterzeichneten Inquiſitorlate innerhalb 3 Wochen, 
. aber in dem auf den 31. Auguſt e Vormittags um 9 Uhr augeſetzten 


erimine zu melden, ihre Eigenthums-Rechte an den Sachen daͤrzuthun und des 


ten Herausgabe zu gewaͤrtigen, widrigenfalls nach Ablauf des Termins anderweit 
gesetzlich über dieſelben wird verfüge werden. 


Breslau den 7. Auguſt g.) Das Koͤnigl. Juqufſitoriat, 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. | 


